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Berlin, 24. März. Der Kaiſer wird 
in Lübeck ſein Abſteigequartier im Hauſe des 
Bürgermeiſters Dr. Behn nehmen. 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht das 
vorläufige Ergebniß der Volkszählung vom 1. De⸗ 
zember 1890 im deutſchen Reich. Daraus er⸗ 
giebt ſich, daß Deutſchland ſeit 1885 einen Be⸗ 
völkerungszuwachs von 2,665,138 Seelen erfahren 
hat, was einer Zunahme von 5,7 Prozent gleich⸗ 
kommt. Außerdem it noch die Einwohnerzahl 
von . mit 2086 Köpfen hinzuzurechnen. 
Im Einzelnen ſtellt ſich das Ergebniß der Volks⸗ 
zählung wie folgt: 


Ortsanweſende 
Bevölkerung 
Staaten und am 1. Dezember 
Landestheile. 1890 1885 
(vorläufig) 


1) Königreich Preußen. 
Preußen ohne 


Helgoland 29,957,302 28,318,470 
Preußen mit 

Helgoland 29,959,388 

2) Baiern. 

Baiern rechts 

des Rheins 4,860,960 4,723,824 
Baiern links 

des Rheins . 
(Rbz. Pfalz) 728,422 696,375 
Königreich 

Baiern 5,589,382 5,420,199 


3) Königreich Sachſen 3,500,513 3,182,003 


4) Königreich ür⸗ 

2 temberg 2,035,443 1,995,185 

5) Baden 1,656,817 1,601,255 

6) Heſſen 994,614 956,611 

7) Mecklenburg⸗ 

Schwerin 578,565 575,152 

8) Sachſen⸗Weimar 325,824 313,946 
9) Mecklenburg⸗Strelitz 97,978 98,371 
10) Oldenburg j 341,525 
11) Braunſchweig 403,029 372,452 
12) Sachſen⸗Meiningen 223,920 214,884 
13) Sachſen⸗Altenburg 170,867 161,460 
14) Sachſen⸗Koburg⸗ 

, Gotha 206,329 198,829 
15) Anhalt 271,759 248,166 
16) Schwarzburg⸗ 5 

Sondershauſen 75,514 73,606 
17) Schwarzburg⸗ 

Rudolſtadt 85,838 83,836 
18) Waldeck 25 57,283 56,575 
19) Reuß älterer Linie 62,759 55,904 
20) Reuß jüngerer Linie 119,555 110,598 
21) Schaumburg⸗Lippe 39,183 37,204 
22) Lippe 28,414 123,212 
23) Lübeck 76,459 67,65 
24) Bremen 180,309 165,628 
25) Hamburg 624,199 518,620 
26) Elſaß⸗Lothringen 1,603,987 1,564,355 


Deutſches Reich: 
obne Helgoland 49,420,842 46,855,704 


49,422,928 — 

24. März. OR. T. B.) Ein 
über Londonzeingegangenes Privat⸗Telegramm aus 
Iquique vom 23. d. Mts. meldet, die Kongreß⸗ 
truppen hätten Antofagaſta eingenommen. 

Wilhelmshafen, 24. März. (W. T. B.) 
Vize⸗Admiral von der Goltz hat heute Vormittag 
über alle hier ſtationirten Theile der Marine 
eine Parade abgenommen, an welche ſich Detail⸗ 
Exerzitien anſchloſſen. Am Nachmittag nahm der 
kommandirende Admiral an dem im Marine⸗ 
Kaſino ſtattgefundenen gemeinſchaftlichen Mahle 
aller Offiziere Theil. 

a. S. Ueber den Fall des 
Lieutenants von Blume bringt die „Saale⸗Ztg.“ 
einen Bericht, dem wir, unter allem Vorbehalte, 
folgende Stellen entnehmen: 2 
„Lieutenant v. Blume kam gleich nach dem 
Eintreffen der 36er in Naumburg mit einem 
Referendar darüber in Streit. Seit jener Zeit 
beſtand eine Spannung zwiſchen den jungen Ju⸗ 
riſten und dem Offizierkorps. Lieutenant von 
Blume iſt nach Halle verſetzt, aber zur Zeit zum 
Diviſionsſtabsquartier, von welchem aus die 
Unterſuchung geleitet wird, nach Erfurt beur⸗ 
laubt. Am 2 Montag (16. d. Mts.) wur⸗ 
den von dem Diviſions⸗Auditeur gegen 40 Zeugen 
in Naumburg vernommen. Mehrere Unteroffi⸗ 
ziere befinden ſich ebenfalls in Unterſuchung. 
Das gute Einvernehmen, das ſonſt zwiſchen Zivil 
und Militär herrſchte, 1 vollſtändig geſtört 
zu fein, denn Sonntags ſind ſchon wieder Reibe⸗ 
reien vorgekommen, ſo daß ſich die Behörde ge⸗ 
nöthigt ſah, für den letzten Sonntag öffentliche 
Tanzmuſiken nicht zu geſtatten.“ 
Dresden, 24. März. (W. T. B.) Der 
Zuſtand des Kriegsminiſters Grafen v. Fabrice 
hat ſich im Laufe des Nachmittags wieder ver⸗ 
ſchlimmert; Profeſſor Gerhard aus Berlin wird 
zur Konſultation heute Abend erwartet. Der 
König erkundigte ſich perſönlich nach dem Befin⸗ 
den des Kranken. 
Dresden, 25. März. Staatsminifter 
v. Fabrice iſt Vormittags 10 Uhr ge⸗ 
ſtorben. : 
während der Okkupation Frankreichs durch die 


Verbündeten am 23. Mai 1818 zu Quesnoy⸗ſur⸗ F 


Deule bei Lille geboren, 1864 wurde er General⸗ 
ſtabschef beim Bundes Exekutions⸗Kommando in 
Holſtein, leitete auch im Feldzuge 1866 die Ar⸗ 
beiten des ſächſiſchen Generalſtabes, wurde nach 
dem Friedensſchluſſe Kriegsminiſter, beim Aus⸗ 
bruch des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 1870 wurde 
er zum Generalgonverneur für den Bezirk des 
12. Armeekorps ernannt und gegen Ende deſſelben 
Jahres zu gleicher Stellung nach Verſailles be⸗ 
rufen. Nach Abſchluß des Friedens als Vertreter 
des Reichskanzlers in Frankreich zurückbleibend, 


leitete er die auf die Durchführung der Friedens 


präliminarien und die Okkupationsarmee bezüg⸗ 
lichen Verhandlungen. Nach ſeiner Rückkehr nach 
Dresden (Juni 1871) nahm er die Leitung des 
ſächſiſchen Kriegsminiſteriums wieder auf. 
München, 24. Mürz. Auf Grund des 
Adels-Edikts vom 26. Mai 1818 beſtebt heute 
noch in Baiern die Beſtimmung zu Recht, daß 
eine dem Adel angehörende Perſon, die „niedere, 
blos in Handarbeit beſtehende Lohndienſte“ über⸗ 
nimmt oder ein Gewerbe bei offenem Kram und 
Laden oder die Handwerk ausübt ſo lange die 
Adelsbezeichnung nicht führen darf, als ſie dieſer 
Beſchäftigung nachgeht. Auf ihre Kinder, ſofern 
ſie ſich nicht in gleichem Falle befinden, erſtreckt 
ſich die Suspenſion des Adels nicht. In dem 
Orte Ramſen bei Kirchheimbolanden in der 


in. 
3—4. 
2 Mk. 


Abend⸗Ausgabe. 


Pfalz wohnt ein Graf Max Siegmund von Zauff: händler, 
kirchen zu Guttenburg und Englburg, der Chef durch bewaffnete Macht 
der erſten, 1684 in den Reichsgrafenſtand erhobe Rubi⸗Fluß überſchritten. 
nen Hauptlinie der bekannten, in Baiern und 
Oeſterre ich verbreiteten Familie, und ernährt ſich 
daſelbſt als Wirth und Kaufmann. Auf Grund 
des „Adels Ediktes“ muß er ſich einfach „Tauf⸗ 
kirchen“ nennen. Als ihm jüngſt ein Kind gebo⸗ 
ren wurde, bezeichnete er, vielleicht um dieſem 
den ihm zukommenden Titel zu ſichern, ſich als 
Graf. Die Folge war ein amtsrichterlicher 
Strafbefehl in Höhe von 6 Mark oder 2 Tagen 
Haft wegen Zuwiderhandelns gegen die Beſtim⸗ angeſchloſſen. 8 
mung des Adels⸗Edikts. Der gräfliche Wirth er⸗ Lüttich 24. März. Der Ausſtand iſt voll⸗ 
hob zwar Widerſpruch gegen den Befehl, erſchien ſtändig beendigt. Der Verband der Lütticher 
aber nachher in dem Termine nicht, und fo mußte Grubenarbeiter hat im Einverſtändniß mit ande⸗ 
das Schöffengericht den Einſpruch verwerfen, ohne ren Sozialiſten der Provinz den Generalrath der 
die nicht ganz unwichtige Frage prüfen zu kön⸗ Arbeiterpartei in Brüſſel erſucht, einen außer⸗ 
nen, ob jene Beſtimmung vor dem Zivilſtands⸗ ordentlichen Kongreß nach Brüſſel einzuberufen 


geſperrt fanden, den 
Dieſelben bedrohten 


Djobbir ſei aufgebrochen, um ihnen entgegenzu⸗ 
treten. Der belgiſche Kapitän Vangele, bisher in 
Jokama, ſei ebenfalls nach Djabbn aufgebrochen. 

Brüſſel, 24 März. (W. T. B.) Boulanger 
iſt heute Vormittag nach London abgereiſt. 

Brüffel, 24. März. (W. T. B.) Die 
Brüſſeler Metallarbeiter haben ſich dem Vor⸗ 


f 


Stettiner Jeitung. 


haben, einen allgemeinen Ausſtand herbeizuführen, 


Georg Fr. Alfred von Fabrice wurde b 


geſetz beſtehen kann, das die abſolute Zuverläſſig⸗ 
keit des Inhaltes der Standesregiſter ſichern will. 
Nach dem baieriſchen Edikte ſteht den Kindern 
des Herrn, Tauffkirchen“ das Recht zu, ſich Gra⸗ 
fen und Gräfinnen v. Tauffkirchen zu nennen, 
wenn auch der Adel ihres Vaters ſuspendirt iſt, 
ja, ſie dürfen ſogar unbeſchadet ihres Recht 
den Grafentitel den Bauern gelegentlich Wein 
und Branntwein ausſchänken. Erſt wenn ſie 
ſelbſt ein ähnliches Gewerbe auszuüben beginnen, 
gehen ſie des Rechtes verluſtig. Wie aber ſoll 
dieſes Recht ſpäter einmal feſtgeſtellt werden, 
wenn das Standesregiſter nicht den richtigen, 
ſondern nur den zeitlichen Namen des Vaters 
aufweiſt? Es wäre wirklich nachgerade an der 
Zeit, daß man mit dem veralteten Adels⸗Edikte 
aufräumte. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. März. (W. T. B.) Wie die 
„Preſſe“ meldet, war die heutige Konferenz der 
öſterreichiſch-ungariſchen und deutſchen Handels⸗ 
vertrags⸗Delegirten nur von kurzer Dauer, die 
Punkte, welche in der letzten Zeit Gegenſtand der 
öffentlichen Diskuſſion waren, wurden nicht in 
Berathung gezogen. Wenn Inſtruktionen aus 
Berlin eintreffen, dürften die Verhandlungen 
noch im Laufe dieſer Woche fortgeſetzt werden. 
Wien, 24. März. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ meldet: 

„Der kürzlich der ſerbiſchen Skupſchtina zu⸗ 
gegangene Geſetzentwurf, wonach gewiſſe Ein⸗ 
fuhrartikel neben dem Zolle noch einer Konſum⸗ 
abgabe unterliegen ſollen, enthält wohl den Vor⸗ 
behalt, daß dieſe Abgaben nur inſofern eingehoben 


delsverträgen widerſprechen, dieſer Vorbehalt 
überläßt jedoch die Interpretation der Frage, 
was mit den Handelsverträgen vereinbar ſei, 
lediglich dem Ermeſſen der ſerbiſchen Regierung. 
Serbien müſſe anerkennen, daß einer Einhebung 
der dem öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Handelsvertrage 
widerſprechenden Konſumabgaben ein Einver⸗ 
ſtändniß mit Oeſterreich⸗ Ungarn vorangehen 
müſſe; jede andere Weiſe, vorzugehen, wäre 
offener Vertragsbruch, deſſen Konſequenzen nur 
den Export Serbiens treffen würden.“ 

Wien, 24. 1 Während der Polen- 
führer Jaworski zu Beſprechungen mit Taaffe 
wegen Bildung der künftigen Parlamentsmehr⸗ 
heit in Wien eingetroffen iſt, und die Organe 
der ehemaligen Rechten die deutſche Linke bereits 
zu den Todlen werfen, erfährt man bie bezeich- 
nende Thatſache, daß Freiherr v. Chlumetzky von 
maßgebendſter Seite veranlaßt worden iſt, die 
von ihm geplante Reiſe nach der Riviera aufzu⸗ 
geben, weil ſeine Anweſenheit in Wien noth⸗ 
wendig ſein dürfte. 

Graz, 23. März. Dem heutigen Begräb⸗ 
niß der Baronin Washington wohnten der Erb⸗ 
großherzog und der Herzog Elimar von Olden⸗ 
burg bei. 

Peſt, 24. März. (W. T. B.) Der hieſige 
Schützenverein hat den Ober⸗Bürgermeiſter von 
b Dr. von Forckenbeck, zum Ehrenmitglied 
ernannt. 


Schweiz. 

Bern, 24. März. Bereits 1883 hatte der 
ſchweizeriſche Bundesrath der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten vorgeſchlagen, zwiſchen der 
Schweiz und Nordamerika einen allgemeinen 
Schiedsvertrag zur ſchiedsrichterlichen Erledigung 
aller zwiſchen beiden Staaten entſtehenden Aus⸗ 
ſtände anzubahnen. Laut Bericht des dieſſeiti⸗ 
5 Departements des Auswärtigen hat nun 

räſident Harriſon dem Bundesrathe einen Ver⸗ 
tragsentwurf mitgetheilt, wonach jede andere 
Nakion dieſem Schiedsvertrag beitreten könnte. 


Belgien. 

Brüſſel, 24. März. Der Handelskrieg mit 
Frankreich ſcheint unausbleiblich. Ju offiziellen 
und privaten Kreiſen herrſcht große Erbitterung 
wegen der von Frankreich beabſichtigten Abſper⸗ 
rung ſeiner Landesgrenzen gegen die Einfuhr 
belgiſcher Artikel, und es herrſcht Uebereinſtim⸗ 
mung darüber, daß Belgien durch gleiche Maß⸗ 
regeln auf die franzöſiſche Provokation antworten 
müſſe. Die Einfuhr Belgiens nach Frankreich 
etrug im Jahre 1889 352,794,000 Franks, die 
franzöſiſche Einfuhr in Belgien 322,747,000 
ranks. Die von der Frangäftichen Kommiſſion 
ausgearbeiteten Tarife ſind derartig hoch, daß 
eine belgiſche Einfuhr in Frankreich, falls dieſe 
Tarife zur Durchführung kommen, einfach aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint. Mit großem Rechte wird 
nun von der hieſigen Preſſe darauf hingewieſen, 
daß die franzöſiſche Einfuhr zum größten Theil 


artikel u. dgl., welche man im Nothfall auch 
entbehren oder ſich anderwärts verſchaffen kann. 


Marmor, dem Getreide, dem Vieh, den Leinen⸗ 
und Baumwollgeſpinnſten den Eingang verwei⸗ 
gert, dann wird Belgien ein Gleiches gegenüber 
den franzöſiſchen Luxusartikeln thun, und da die 
beiderſeitigen Ein⸗ und Ausfuhren ſich nahezu 
gleich ſind, ſo wird Frankreich ſich ebenſo ge⸗ 


nothgedrungen über kurz oder lang ſein Abſper⸗ 
rungsſpſtem aufgeben müſſen ig lein Abſper 


Preſſe des Landes haben ſich bereits 
holten Malen dahin ausgeſprochen, da 
rückſichtsloſeſte Energie 
drohende Gefahr abgewehrt werden könne. 
Brüſſel, 24. März. Nachrichten zufolge 
welche mit dem Poſtdampfer vom Kongo hier 


es auf Infanterie theilnehmen, 


behufs Feſtſetzung des Datums des allgemeinen 
Ausſtandes. 


Frankreich. 

Paris, 24. März. An den diesjährigen 
Manövern wird eine ganze Diviſion Marine⸗ 
während bisher nur eine 
kombinirte Brigade ausrückte Die hauptſtädtiſche 
Beſatzung dieſer Truppe wird nach Oſtern von 
2 auf 3 Bataillone gebracht. Von den Linien⸗ 
Regimentern der Pariſer Armee ſind nur zwei 
Bataillone dahin detachirt, während das dritte 
in der Provinz verblieben iſt. ö 

Die Verlegung des 19. Dragoner⸗Regiments 
von St. Etienne nach Dole (Oſtgrenze) erfolgt 
zum 1. April. 

Bei der im Spätjahre erfolgten Annahme 
von 18,000 Dreijährigfreiwilligen hat die Armee 
meiſt junge Leute von 18 bis 20 Jahren erhalten, 
die ihre Dienſtzeit früher abſolbiren und in an⸗ 
genehme Garniſonen kommen wollten. Die 
große Sterblichkeit des Winters wird nur zum 
Theil der anhaltenden Kälte, größtentheils der 
körperlichen Unfertigkeit des Freiwilligenzuganges 
beigemeſſen. Trotzdem iſt mit 1. März eine neue 
Anwerbung eröffnet worden, und zwar nicht nur 
direkt bei den Regimentern, ſondern auch bei den 
Bezirkskommandos. Die Erfahrungen, welche 
namentlich mit der letzteren Art der Annahme 
gemacht wurden, ſind noch weniger ermuthigend 
als die der erſten Serie. Selbſtverſtändlich wird 
auch die Ausbildung der Truppe durch die 
wiederholten Zugänge von Rekruten ſehr beein⸗ 
trächtigt, was am grünen Tiſch eines „Zivil⸗ 
kriegsminiſters“ nicht in Betracht kommt. Der 


werden ſollen, als fie nicht den beſtehenden Han- Train kann, nebenbei bemerkt, ſeit Inkrafttreten 


des neuen Wehrgeſetzes keine Freiwilligen mehr 
annehmen. Dies wird in Frankreich viel be⸗ 
krittelt. 

Der „Temps“ klagt über die geringe Ver⸗ 
breitung der deutſchen Sprache in der franzöſiſchen 
Armee, trotzdem für den Unterricht dieſer Sprache 
in den Militär⸗Bildungs⸗Anſtalten jährlich etwa 
100,000 Franks ausgegeben werden. Unter den 
beſchämenden Beiſpielen, die das Blatt anführt, 
figurirt auch die ſchon bekannte Anekdote von den 
vier Generalftabs - Offizieren eines General⸗ 
Kommandos, deren keiner im Stande war, einen 
deutſchen Deſerteur auszufragen. „Temps“ iſt 
dafür, daß man die deutſchen Sprachlehrer an 
den Militärſchulen (wohl lauter Elſäſſer) fallen 
läßt und wie in Algerien „Dolmetſcher“ durch 
Prüfungen gewinnt, oder aber Offiziere auf 
einige Monate in ein deutſchredendes Land ſendet. 
Letzteres geſchieht übrigens ohnedies, wenn auch 
nur vereinzelt. Die Offiziere, die man dazu 
beſtimmt, ſcheinen ſich aber in der Regel um 
andere Dinge zu kümmern als um den eigent⸗ 
lichen Zweck ihrer Miſſion. Bei den Offizieren, 
die nach Deutſchland ſelbſt beordert wurden, iſt 
wohl auch der offizielle Zweck ihres Kommandos 
nur ein Vorwand geweſen. f 

Für den Ausbau des verſchanzten Lagers 
von Lyon (Hauptumwallung des einen Rhone⸗ 
Ufers und Forts) iſt auf 1891 ein Nachtrags 
kredit von 1,653,948 Fr. beantragt. Die Er⸗ 
richtung des 163. Linien⸗Infanterie⸗Regiments 
beim 15. Korps iſt im Etat noch nicht vor⸗ 
geſehen und macht eine beſondere Kreditforderung 
nothwendig. 5 Millionen ſind verlangt, um die 
Infanterie mit einer dritten Patrontaſche aus- 
zurüſten. 

Paris, 24. März. Das Packetboot „Ava“, 
von der Inſel Reunion kommend, iſt geſtern mit 
einer Anzahl deutſcher Unteroffiziere der Wiſſ⸗ 
mannſchen Expedition, welche ſich auf ber Rück⸗ 
kehr von Sanſibar befinden, in Marſeille ein⸗ 
gelaufen. Das Packetboot bringt Nachrichten mit, 
nach welchen Raindiemiakata, Gouverneur von 
Noſſi⸗Bé, welcher mehr als zweihundert Ein⸗ 
wohner Madagaskars ermorden ließ, mit ſeinem 
Bruder an derſelben Stelle, wo die früheren 
Mordthaten begangen wurden, hingerichtet wurde. 
In Anjouan, einer der komoriſchen Juſeln, giebt 
ſich eine gewiſſe Bewegung kund. 


Paris, 24. März. Der Miniſter des 
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Hittwoch, 25. März 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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da fie die Fahrt auf dem Arnwimi Cambridge, welche heute Vormittag um 11 Uhr auf 
auf der Themſe ſtattfand, war nicht vom Wetter 
5 0 begünſtigt. 
Diabbu am Quelle, und der Stationschef von und der rauhe Oſtwind war auch nicht gerade 


Von 7 Uhr ab begann es zu ſchneien 


dazu angethan, die Maſſen des Volkes einzuladen, 
dem Schauſpiel beizuwohnen. Bei der gewalti⸗ 
gen Herrſchaft, welche der Sport in England 
ausübt, zählten jedoch die Zuſchauer natürlich trotz 
alledem nach Tauſenden und Abertauſenden. Das 
Ergebniß der Wettfahrt hat viele Wettende ent⸗ 
täuſcht. Es galt die letzten Tage für ziemlich 
ausgemacht, daß Cambridge ruhmreich als Sieger 
aus der Fahrt hervorgehen würde. Allein wie 
im letzten Jahre trug Oxford auch (wie ſchon 
kurz gemeldet) heuer den Sieg davon und ſchlug 
ſeine Gegner um eine Viertelbootlänge. Sports⸗ 
leute verſichern, daß die heutige Wettfahrt eine 
der glänzendſten geweſen iſt, welche jemals auf 
der Themſe ausgefochten wurde. 

Der „Politiſchen Korreſpondenz“ ſchreibt man 
aus London: Der Premierminiſter der Kap⸗ 
folonie, Rhodes, iſt bereits abgereiſt. Man hat 
demſelben in der Hauptſtadt große Ehren erwie⸗ 
ſen. Er wurde unter anderen zur Tafel der 


Königin zugezogen, und ſeinetwegen mußte das 
Schiff, welches die Poſt für die Kapkolonie be⸗ 
fördert, ſeine Abfahrt um 12 Stunden verſchieben, 
weil Rhodes noch im letzten Augenblick eine wich⸗ 
tige Angelegenheit mit Lord Salisbury zu erledi⸗ 
gen hatte. Der Hauptzweck ſeiner Anweſenheit 
in London war, die maßgebenden Kreiſe für die 
Durchführung eines Planes zu gewinnen, welcher 
einerſeits ein Beſteuerungsſyſtem zu Gunſten der 
Marine des Reiches, andererſeits eine handels⸗ 
politiſche Union zwiſchen dem Mutterlande und 
den Kolonien zum Gegenſtande hat. Dieſem 
Plane zufolge ſoll der Handel zwiſchen allen zum 
i e e Reiche gehörigen L 

ein und jede einzelne Kolonie das Recht beſitzen, 
einen Schutzzoll auf Produkte zu legen, welche 
aus einem dieſer Union nicht zugehörigen Lande 
eingeführt würden. Ueberdies ſoll für derartige 
Waaren noch eine Schiffsgebühr ausgeſchrieben 
werden, welche zwei Prozent vom Werthe betragen 
und einem Fonds für die Bedeckung der Koſten 
der Marine des Reichs zugewieſen werden ſoll. 
Es iſt dies ein Gedanke, der allerdings zu ſeiner 
Verwirklichung langer Zeit und vieler 
lungen bedürfen wird; von den an der Spitze 


| 


der Staatsgeſchäfte ſtehenden Perſönlichkeiten, ſo⸗ ver 


wie von den Vertretern der Kolonien iſt er denn 


auch mit großem Eifer aufgegriffen worden, und R 


zur Durchführung dieſes Projektes hat ſich bereits 
eine „Handelspolitiſche Liga für das geſammte 
Reich“ gebildet. — In Betreff des Vorgehens 


Portagals in Afrika denkt man hier ſehr kühl. zufo 


Die engliſche ſüdafrikaniſche Geſellſchaft ſitzt im 
Manica⸗Lande ſehr feſt und wird auch dort bleiben. 


Schon iſt die Seen-Geſellſchaft mit ihr ver⸗ men, 
ſchmolzen worden und eine weitere Augliederung ſeien; 
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und einer neuen hara, 


ändern frei ehemalige 


erhand⸗ hellen Abend zum Beſuch 


zurück, in der Abſicht, den Prinzen Reuß 
zur Rechenſchaft zu ziehen. Sein Vater unter⸗ 
ſagte ihm dies jedoch und verlangte ſelbſt Auf- 
klärungen über den Zwiſchenfall, worauf Prinz 
Reuß bemerkte, die Einladung ſei unterblieben, 
weil er Herrn Vacarescu jun. keinem Affront 
ausſetzen wollte; als Veranlaſſung des letztern 
wurden Gerüchte angegeben über Juwelen, die 
Vacarescu einer Frau abgenommen und nach 
| Dutarelt geführt haben ſoll. Ueber dieſe Ju⸗ 
welengeſchichte giebt die Erklärung folgende Auf- 
ſchlüſſe: „Am 31. März v. J. verlor Vacarescu 
eine hohe Summe im Spiel. Eine Dame em⸗ 
pfahl ihm einen Wucheragenten, durch deſſen 
Hülfe er ſich die dreitauſend Gulden, die er 
binnen 24 Stunden zu erlegen hatte, auftreiben 
ſollte. Er ging darauf ein, ſtellte für die drei⸗ 
tauſend Gulden, die er empfing, einen Wechſel 
auf ſechstauſend Gulden aus und gab überdies 
dem Vermittler einen Proviſionsbrief, auf drei⸗ 
tauſend Gulden lautend. Bald darauf geſtand 
er ſeinem Vater Alles, der letztere beauftragte 
den Advokaten Dr. Singer mit der Ordnung der 
Angelegenheit und er ſelbſt, der junge Vacarescu, 
reiſte nach Bukareſt ab. Die genannte Dame 
und der Wucherer folgten ihm alsbald dahin und 
boten ihm ein neues Darlehen von dreitauſend 
Gulden an; er entledigte ſich der beiden Perſon⸗ 
lichkeiten durch Vermittelung des öſterreichiſch⸗ 
ungerifchen Konſulats in Bulareſt.“ — Die 
„Lib. Roum.“, welche dieſe Darſtellung veröffent⸗ 
licht, knüpft daran die Frage, warum Herr R. 
Th. Vacarescu im Jockeyklub ſchwarz ballotirt 
worden ſei? 


Serbien. 
Belgrad, 24. März. (W. T. B.) Der 
Direktor der ſerbiſchen Nationalbank, 
Doilavanovic, iſt bis zur Ernennung eines neuen 
Direktors zum Regierungs- Kommiſſar bei der 
Nationalbank ernannt worden. 


Griechenland. 

Athen, 24. März. (W. T. B.) Der 
König und die Königin erwiderten im Laufe des 
geſtrigen Abends den Beſuch der Kaiſerin von 
Oeſterreich. Die Kaiſerin benutzte den mond⸗ 
des Schliemann'ſchen 
Hauſes und der Akropolis. Heute Nachmittag 
ließen die Kaiſerin und das erzherzogliche Paar 
Athen wieder. Dieſelben begeben ſich vor der 
ückkehr nach Korfu zunächſt nach Olympia. 


Afrika. 
Algier, 24. März. Meldungen aus Figuig 
{ge berichteten vier Eingeborene, die nach 
Gourara kamen, daß ſie auf einer Strecke von 
120 Kilometern beſtändig in Heuſchreckenſchwär⸗ 
ſogenannten Wanderheuſchrecken, marſchirt 
dieſelben kämen aus einem Lande der Sa⸗ 
welches 30 Tagesmärſche ſüdweſtlich von 


Geſellſchaft für den Sudan iſt nur noch eine Tafilelt liegt. 


Frage der Zeit. Damit ſoll der Lieblingsgedanke 
des Herrn Rhodes eines engliſch⸗afrikaniſchen 
Reiches, das ſich vom Kap bis an den Niel er⸗ 
ſtreckt, zur Verwirklichung gelangen. 
London, 24. März. Wie verlautet, wird 
eine neue Verbindung mit dem Kontinent zwiſchen 
Hull und Vliſſingen beabſichtigt. Zuerſt ſollen 
die Dampfer nur dem Frachtverkehr dienen, und 
wenn damit befriedigende Reſultate erzielt wer⸗ 
den, dürfte auch ein Paſſagierverkehr eingerichtet 
werden, in welchem Falle die Kompagnie ganz 
neue Schiffe nach dem Muſter der holländiſchen 
Dampfergeſellſchaft Zeeland, die jetzt den Ver⸗ 
0 Vliſſingen inne hat, bauen laſſen 
würde. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 22. März. Im königlichen 
Theater debütirte am Sonntag als Mignon ein 
Mitglied des däniſchen Adels, Fideikommißbeſitze⸗ 
rin Margarite von Gersdorff. 


Rußland. 


Petersburg, 24. März. Gegenwärtig 
finden Verhandlungen ſtatt über die eventuelle 
Organiſirung der Moskauer Inſtitutionen nach 
dem Muſter der Petersburger Stadthauptmann⸗ 
ſchaft. Zur Leitung der ganzen Verwaltung von 
Moskau ſoll ein Stadthauptmann berufen wer⸗ 
den, während der neue Generalgouverneur, Groß⸗ 
fürſt Sergei, nur die Oberaufſicht und Reprä⸗ 
ſentation hätte. 

Die Abberufung des bisherigen Generalgou⸗ 
verneurs Fürſten Dolgorukow wird weſentlich auf 
Reibungen zurückgeführt, die zwiſchen ihm und 
dem ſehr einflußreichen Kriegsminiſter Wannowski 
ſtattgefunden haben. General Wannowski ſoll 
beim Kaiſer darüber Beſchwerde geführt haben, 
daß Fürſt Dolgorukow die ohne ſein Wiſſen er⸗ 
folgte Aufſtellung einer Ehrenwache bei der Woh⸗ 
nung Wannowskis während deſſen letzten Mos⸗ 
kauer Aufenthalts getadelt hatte. 


Odeſſa, 24. März. (W. T. B.) In den 


Amerika. 

In ganz Neufundland herrſcht große 
Aufregung in Folge der von der britiſchen Re⸗ 
gierung vorgeſchlagenen Zwangsmaßregeln. In 
eiden Kammern der Legislatur erklärten ſich fait 
alle Redner offen für die Trennung von Eng⸗ 
land. Jeder Hinweis auf Abſchüttelung des eng⸗ 
liſchen Joches wurde von dem zahlreichen Publi⸗ 
kum auf den Gallerien mit Beifall begrüßt. Im 
ganzen Lande werden Proteſtkundgebungen abge 
halten. Beide Kammern beſchloſſen, eine ge⸗ 
meinſame Abordnung nach England zu entſenden, 
die aus Vertretern aller Parteien beſtehend, er⸗ 
mächtigt ſein wird, einen vernünftigen Ausgleich 
anzunehmen. Die Ausführung der Zwangsmaß: 
regeln dürfte auf allgemeinen Widerſtand der 
ganzen Bevölkerung ſtoßen. Auch im engliſchen 
Unterhauſe kamen geſtern die Neufundländer An⸗ 
gelegenbeiten zur Sprache. Der erſte Lord des 
Schatzes, Smith, erklärte, Salisbury habe am 
Sonnabend nach Neufundland telegraphirt, daß 
die zweite Leſung der Bill betreffend die Erneue⸗ 
rung der Befugniſſe der Krone zur Sicherung 
der Ausführung von Verträgen erſt am 16. April 
im Oberhauſe ſtattfinde, und daher genügend 
Zeit ſei zur Erwägung etwaiger Vorſchläge Neu⸗ 
fundlands; die Bill ſei jedoch nöthig, wenn Neu⸗ 
fundland keine Maßregeln ergreife, um die Beob⸗ 
achtung des Vertrages ſowie des zeitweiligen Ab⸗ 
kommens mit Frankreich zu ſichern. Frankreich 
erkläre ſich außer Stande, über Abtretung irgend 
welcher Rechte zu verhandeln, bis der Umfang 
dieſer Rechte autoritativ feſtgeſtellt wäre. 


Die Heife der „Auguſta Viktoria“. 
(Schluß.) 


Auf dem Meere war es anfangs ziemlich 
ruhig, aber je mehr wir uns dem biscaiſchen 
Golfe näherten, deſto mehr machten ſich die Wogen 
bemerklich, wel be zwei Tage vorher über ſie 


Innern, Conſtans, hat heute Morgen die Auf- Häfen von Nikolajew und Cherſon iſt die Schiff- gegangener Aequinoktialſturm in ihren Tiefen 


löſung des Munizipalrathes von Dijon unter⸗ 
zeichnet, da derſelbe wegen unregelmäßiger Ein⸗ 
berufung ſeiner Mitglieder die Gemeindeangelegen⸗ 
heiten zu erledigen nicht im Stande war. 


Italien. 


Rom, 24. März. (W. T. B.) Meldung 
der „Agencia Stefani“. Nachrichten rom 4. d., 
welche von der Grenze gegen Harrar in Aden 
eingetroffen find, beſagen, daß Graf Antonelli, 
der italieniſche Miniſterreſident bei König Mene⸗ 
lik Salimbeni und der italieniſche Reifende 


aus Luxusartitein beſteht: Wein, Seide, Mode: Traverſi ſich auf der Rückreiſe von Abefjinien 


nach Zeilah befinden. 


om, 24. März. (W. T. B.) 


Wegen der 


Wenn alſo Frankreich den belgiſchen Kohlen, dem Ausbreitung der Maul- und Klauenſeuche in den 


öſterreichiſchen Grenzgebieten iſt das Verbot der 
Vieheinfuhr auf die ganze öſterreichiſche Grenze 
ausgedehnt worden; ausgenommen ſind die 
Grenzſtationen Cormous und Pontebba, inſofern 
den Viehtransporten eine Beſcheinigung beigege⸗ 
ben iſt, daß das einzuführende Vieh aus unver⸗ 


troffen fühlen, wie Belgien, und vorausſichtlich ſeuchten Gegenden ſtammt. 


„Fanfulla“ meldet, der Miniſterpräſident Rudini 


\ i ai Die belgiſche habe die Zuſammenſtellung eines Grünbuches an- 
Regierung, die Kommiſſionen der beiden Kam⸗ geordnet, das alle Dokumente über die elena wurde, 
mern, die Handelskammern und die geſammte politik Italiens und die Miſſion Antonellis ent⸗ Perſonal 
‘x wiebers halte. Daſſelbe werde der Kammer am Tage Grund deſſen erſchien er, als Sohn und 
0 nur durch nach der Wiedereröffnung am 14. April vorgelegt des Geſandten, auf der Soiree. Pri 
die von Frankreich werden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 21. März. 


r 


fahrt wieder eröffnet. 
Rumänien. 


aufgeregt hatte. Der Wind wurde ſtärker, das 
Barometer fiel raſch um ein Bedeutendes, kurz, 
es ließ ſich ziemlich bedrohlich an, zumal ſich 


Bukareſt, 23. März. In der „Liberté [Kälte und Schneetreiben hinzugeſellten, welche 


Roumaine“ veröffentlich R. Th. Vacarescu, der uns in die Salons trieben. 


Im Bereiche der 


Sohn des rumäniſchen Geſandten in Wien, eine Bai wurde das Rollen des Schiffes ziemlich arg, 
Darſtellung ſeiner unerquicklichen Affaire, die ſich die „Auguſta Viktoria“ holte manchmal ſo arg 


in den Salons der Prinzeſſin Reuß in Wien zu⸗ 
getragen. Danach habe er zwei Wochen vor der 
Scene am Empfangsabend der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft bei der Prinzeſſin Reuß ſeine Aufwartung 
gemacht; einige Tage vorher, am 28. Januar, 
erhielt er eine Einladung zum Hofball, um dem 
Kaiſer Franz Joſef vorgeſtellt zu werden; am 3. 
Februar wohnte er dem Ballfeſt der franzöſiſchen 
Botſchaft bei. All' das wird angeführt, um zu 
beweiſen, daß der junge Vacarescu in vorhinein 
keine Ahnung von dem, was ihn ſpäter traf, 
haben konnte. Was nun den Empfangsabend bei 
der deutſchen Botſchaft betrifft, ſo giebt der junge 
Vacarescu zu, für denſelben allerdings keine Ein⸗ 
ladung erbalten zu haben, doch habe er an einen 
zufälligen Verſtoß geglaubt und ſich in Folge 
deſſen mit einer Anfrage an die deutſche Bot⸗ 
ſchaftskanzlei gewandt, wo ihm die Auskunft 
daß die ganze Familie und das geſammte 
des Geſandten geladen ſeien. 


reichte ihm die Hand; die Prinzeſſin aber, als des ſonſt unter Waſſer b 


Auf vorüber fuhr. 1 
Attachee oben auf der Welle, dann konnten wir das ganze 
nz Reuß Schiff und wohl noch auf kurze Zeit die Hälfte 


aus, daß Alles ins Rutſchen kam, was nicht be⸗ 
feſtigt war, ſelbſt über die an den Speiſetafeln 
angebrachten Rahmen rutſchten ganze Schüſſeln 
und Teller weg und zerſchellten am Boden, und 
nun gar die Flaſchen! ja, ſelbſt die Paſſagiere 
trennten ſich gelegentlich von den Stühlen. Und 
in ſolchen Verhältnifien mußten wir Bericht⸗ 
erſtatter wenigſtens verſuchen, einen Bericht zu 
Stande zu bringen. Erſt als wir bei Oueſſant 
um die Ecke herum waren und den Wind, der 
ſich inzwiſchen mit ſtarkem Regen vermiſcht und 
nach Oſten herumgegangen war, mehr von vorn 
bekamen, hatten wir Ruhe. 8 

Jutereſſant war es, wenn uns auf dem auf⸗ 
geregten Meere ein Schiff begegnete. Wir hatten 
erſt dann Gelegenheit, zu beurtheilen, wie hoch 
in Wahrheit die Wellen waren, welche uns um⸗ 
ſpülten. Ein ziemlich großer Dampfer z. B., 
welcher in weniger als einer Seemeile an uns 
war in einem Augenblicke hoch 


efindlichen roth bemalten 


er ſie begrüßen wollte, ſprach zu ihm: „Mein Untertheiles, ja ſogar die arbeitende Schraube 
Herr, ich bin erſtaunt, Sie hier zu ſehen; Sie ſehen, im andern Augenblicke aber befand er ſich 
Die 48. Ruderwett⸗ kommen ja in der Liſte meiner geladenen Gäſte im Wellenthal und daun verſchwand das ganze 
Schiff gänzlich unſeren Blicken bis etwa auf den 


eingetroffen find, haben die arabiſchen Sklaven- fahrt zwiſchen den Univerſitäten Oxford und nicht vor.“ Der junge Vacareseu zog ſich hier⸗ 


oberen Theil der Maſten und ein Stück vom feblen. Der Stettiner Muſikoerein veranſtaltet wiederholt Bezug genommen ift, mit dem Auf 


Schornſtein. 

Für die Paſſagiere trat jetzt die Pflicht 
immer näher, denen, welche ſie auf der Reiſe ſo 
glänzend geführt, ſo viele Genüſſe verſchafft und 
bedient hatten, ihre Dankbarkeit zu beweiſen. 
Dem Direktor Ballin war ſchon in Neapel eine 
an Bord hergeſtellte künſtleriſche Dankadreſſe 
überreicht worden. Jetzt wurde auch eine ſolche 
an den Kapitän Barends und die Offiziere und 
Ingenieure vorbereitet und freudig unterzeichnet. 
Am Dienſtag, den 18., früh 8 Uhr, lagen wir 
vor Southampton, woſelbſt die „Auguſta Vik⸗ 
toria“ ins Dock gebracht werden ſollte. Die 
baſſagiere aber benutzten die Gelegenheit, um 
ihre Genüſſe und Keuntniſſe durch einen Beſuch 
von London oder Wight zu bereichern. Ich zog 
den Beſuch des reizenden Eilandes vor. Leider 
hatten wir faſt ſtets übles Wetter, d. h. Kälte 
und Regen. Ueberall war die Natur um Wochen 
zurück, und dieſer ſchöne Sommerpark, welchen 
die Jnſel ſouſt bildet, lag noch vielfach unter 
Schnee begraben, ganze Wege waren verſchneit 
und unpaſſirbar, und au der Poſtſtraße von 
Ventnor nach Newport lagen die weißen Hügel 
oft noch meterhoch, etwas kaum Dageweſenes in 
dieſer Jahreszeit. 

Das Ausbringen der „A. V.“ aus dem Dock 
hatte auf Abends 7 Uhr am 20, ſtatt früh 6 Uhr 
verſcheben werden müſſen, und ſo hatten wir 
noch Gelegenheit, den ganzen koloſſalen Schiffs⸗ 
körper bewundern zu können, von welchem der 
Laie ſich kaum eine richtige Vorſtellung machen 
kann. Erſt jetzt konnten wir es ganz begreifen, 
daß z. B. die Höhe vom Kiel bis zur Kom⸗ 
mandobrücke faſt 70 Fuß beträgt, erſt jetzt, als 
wir die beiden Schrauben erblickten, es verſtehen, 
wie ſie dem Schiffe die Schnelligkeit von faſt 
19 Seemeilen in der Stunde ertheilen können 
Faſt hätten wir abermals eine unliebſame Ver⸗ 
zögerung erfahren, da die Fluth nur ſehr knappes 
Waſſer gebracht hatte. Die Dockleute wollten 
gar nicht erſt den Verſuch machen, uns heraus 
zu laſſen, aber da unſere Schiffsautoritäten dabei 
beharrten, jo geſchah deun doch das für unmög— 
lich Gehaltene und wir wurden flott. 


Während der Ueberfahrt nach Hamburg 
blieb das Wetter gut, gelegentlich ein kurzer 
Nebel ausgenommen. Es kam ein eigenthüm⸗ 
liches Leben an Bord, die Reiſenden waren meiſt 
mit Einpacken beſchäftigt, und die Freude, bald 
den Fuß wieder auf den Boden der Heimath 
ſetzen zu können, leuchtete Jedem aus den Augen 
Während des Mittageſſens erhob ſich der älteſte 
Paſſagier, Hofrath Kleinſchmidt aus Tangerhütte, 
um nach einer prächtigen, gefühlsinnigen Anrede 
dem braven Kapitän Barends die von allen 
Paſſagieren unterzeichnete, an Bord gedruckte 
Dankadreſſe zu überreichen, wobei ein donnern⸗ 
des Hurrah die Wände des Speiſeſaales erzittern 
machte. 

Am Abend vereinigte ſich die Schiffsgeſell⸗ 
ſchaft noch einmal zu einem Kommerſe, dem Ab⸗ 
ſchiedstrunke. Das Präſidium, ſonſt den bewähr: 
ten Händen des Direktors Ballin, den dringende 
Pflichten ſchon aus Southampton abgerufen 
hatten, anvertraut, hatte wiederum Herr Klein⸗ 
ſchmidt übernommen. Eine Reihe von Toaſten 
belebte das Feſt, bei welchem der wehmüthige 
Abſchied der Einzelnen von einander durch die 
Freude, wieder daheim fein zu können, bald ver- 
drängt wurde. Als der Kommers zu Ende ging, 
ſtoppte plötzlich das Schiff, das Leuchtfeuer von 
Helgoland war ſichtbar, und der Lootſe kam an 
Bord. Zwei Stunden ſpäter raſſelte der Anker 
nieder, zum erſten Male wieder in deutſchen Bo: 
deu, die Seereiſe war zu Ende. Nach einer 
Weile nahte ein Dampfer, und es erſchien 
Direktor Ballin mit einigen Herren und etlichen 
Zollbeamten, welche in dankenswerther Weiſe be— 
ordert waren, unſer Gepäck ſchon während der 
Elbfahrt abzufertigen. Zwar waren die meiſten 
von uns ſchon zur letzten Nachtruhe gegangen, 
allein noch war eine Anzahl überzeugter Anhän⸗ 
ger des § 11 im Saale verſammelt, und von 
dieſen ward Herr Ballin mit Jubel begrüßt. 

Früh Morgens am Sonnabend verließen wir 
Kuxhafen, und um 12%, Uhr war die lange 
Häuſerreihe von Altona und Hamburg erreicht, 
an deren jenſeitigem Ende die „A. V.“ vor Anker 
gehen ſollte. Das war eine förmliche Triumph: 


fahrt, und herzlicher hätte unſer Empfarg gar 


nicht fein können. Auf dieſer ½ Meile langen 
Reihe hatten ſich überall Hunderte von Menſchen 
aufgeſtellt, die uns mit Hurrah begrüßten. Wir 
konnten gar nicht genug danken, und war ein 
Tücherſchwenken aus den Fenſtern und ein Wehen 
von Flaggen; viele Schiffe harten Gala ange⸗ 
legt und begrüßten uns nach Seemanusart mit 
Tippen der Flagge. Unter der Wucht dieſes 
Empfanges riß es den greiſen Hofrath hin, und 
ſeiner weithin vernehmlichen Aufforderung ent⸗ 
ſprechend, erklang ein freudiges „Hamburg 
hoch!“ vom Schiffe herab, worauf unſere Kapelle 
das Lied „Auf Hamburgs Wohlergehen“ an: 
ſtimmte. Am Krahnhöft angekommen, wurden 
wir auf einen kleineren Dampfer übergeleitet, 
und als der letzte Paſſagier den Bord der 
„A. V.“ verlaſſen hatte, brachte der Kommerzien⸗ 
rath Geske aus Altona dem guten Schiffe und 
ſeiner Beſatzung als Abſchiedsgruß ein Hoch aus, 
worin alle Reiſenden laut einſtimmten. Am 
Lande erwartete uns ein Muſikkorps und Hun⸗ 
derte von Zuſchauern und Angehörigen. Die 


Scenen frohen Wiederſehens, die nun folgten, 
brauche ich nicht zu ſchildern, ich ſage nur, was 
ich fühlte, als ich mich einſam aufmachte, um 
meinem Kinde zuzueilen: Wahrhaftes Glück wohnt 
nur in der Heimath und bei den Lieben in ihr. 
(B. B.⸗K.) 


Stettiner 


Stettin, 25. März. Der Oberinſpektor 
Rudolf Mollenhauer begeht heute ſein 
50 jähriges Amtsjubiläum als Im 
ſpektor auf dem Gute des Herrn Zitelmann in 
Jaſenitz. Derſelbe war ſchon bei dem Vater des 
jetzigen Beſitzers als Inſpektor beſchäftigt, und 
trotzdem er bereits ein hohes Alter erreicht hat, 
verſieht er noch in voller Rüſtigkeit ſeinen Dienſt. 
Aus Aulaß des heutigen Jubiläums wurden ihm 
Nel. Beweiſe von Achtung und Liebe zu 

eil. 


— Das Oſter Programm des Stadt- 
gymnaſiums bringt neben Schulnachrichten 


des Herrn Dir. Prof. Lemcke eine Abhandlung 


des ordentlichen Lehrers Herrn K. Morsritzki 
„Die atomiſtiſche Philoſophie des Demokritus in 
ihrem Zuſammenhang mit früheren philoſophiſchen 
Syſtemen“. Den Schulnachrichten entnehmen 
wir, daß die Frequenz am Anfang des Winter⸗ 
ſemeſters im Gymnasium 443, in der Vorſchule 


ein ſolches (Abends 7½ Uhr) unter Leitung des 
5 Profeſſor Dr. Lorenz in der Jakobi⸗ 
Kirche und werden als Soliſten Frl. Pauli aus 
Berlin und Herr Violiniſt Gußl mitwirken. 
Zum Vortrag gelangt neben Chören und Arien 
das 6ſtimmige Kyrie aus der Miſſa Papae Mar 
celli von Paleſtrina. — In der Johanniskirche 
findet (Abends 7 Uhr) ein geiſtliches Konzert des 
Nikolai⸗Kirchenchors unter Leitung des Herru 
Rob. Lehmann ſtatt, bei welchem neben dem Di⸗ 
rigenten (Cello) die Herren Georg Lehmann 
(Orgel) und Rich. Lehmann (Violine), ſowie ein 


Damenchor unter Leitung des Frl. Wilsnach ihre 


Mitwirkung zugeſagt haben. 
— Seitens der kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion 


wird uns mitgetheilt, daß derſelben häufig An⸗ 


zeigen über Wohnungs veränderungen 
zugehen, welche nach Lage der Verhältniſſe nicht 
dorthin gehören. Derartige Anzeigen ſind zur 
Vermeidung von Verzögerungen ſtets unmittel⸗ 


bar an das Poſtamt 1 und in denjenigen Fällen, 


in denen es ſich lediglich um veränderte Beſtel⸗ 


lung von Telegrammen handelt, an das Tele⸗ 


graphenamt hierſelbſt zu richten. 
— Wie die „Stralſ. Ztg.“ hört, wird die 
Rügenbahn bis Saßnitz ſchon vom 1. Juli 


d. J. ab in Betrieb geſetzt werden, obwohl die 


Brücke über die Lietzower Fähre bis zu dieſem 
Zeitpunkte noch nicht fertig geſtellt werden kann; 
dafür wird ein proviſoriſcher Uebergang ge⸗ 
ſchaffen werden, der für dieſen Sommer aushel⸗ 
fen ſoll. Wann die den Verkehr nach Schweden 
vermittelnden Dampfer von Saßnitz auslaufen 
werden, ſteht bisher noch nicht feſt, es dürften 
hierüber erſt in dieſem Herbſte Beſtimmungen 
getroffen werden können, ſobald man geſehen hat, 
wie weit die Hafenarbeiten im Laufe dieſes Jah: 
res fortgeſchritten ſind. 

— Die Pommerſche Sterbekaſſe 
für Lehrer und Geiſtliche zählte nach 
dem Jahresberichte am 1. Juli 1890, an wel⸗ 
chem Tage das Rechnungsjahr begonnen, 517 
Mitglieder, von denen 24 im letzten Jahre ein⸗ 
getreten waren. Das Vermögen der Kaſſe be— 
trug 16,251.60 Mark gegen 14,829.84 Mark im 
Vorjahre. An Beträgen für 17 Sterbefälle im 
letzten Jahre zahlte die Kaſſe 3750.39 Mark bei 
einem laufenden Jahresbeitrage von 6 Mark pro 
Mitglied. Ueberhaupt wurden während der Zeit 
des Beſtehens der Kaſſe bis zum angegebenen 
Zeitpunkte 78 Todesfälle mit 15,100 Mark be⸗ 
zahlt. Das Vereinsvermögen beträgt jetzt 
17,864.72 Mark. 

Bei einer Hausdurchſuchung gelegentlich 
eines anderen Diebſtahls in Pommerensdorf 
haben hieſige Kriminalbeamte bei etwa 50 Mäd⸗ 
chen, die in der Stettiner Kerzen- und Seifen⸗ 
Fabrik beſchäftigt ſind, mehrere Zentner Seife 
und Lichte, namentlich feine Kirchenlichte, vorge⸗ 
funden und beſchlagnahmt, die ohne Zweifel in 
der Fabrik geſtohlen worden ſind. Auch im 
Chauſſeegraben ſind mehrere Zentner Seife und 
Lichte vorgefunden. Es dürften dieſe Diebſtähle 
wohl ſchon lange betrieben worden ſein. 

Vor einigen Tagen wurde der 72 Jahre 
alte Joh. Angeli, der ſich im Armenhauſe bes 
findet, in der Breitenſtraße vor dem Hauſe 
29—30 von einem Schwindelanfall be⸗ 
troffen, jo daß er zur Erde fiel und eine Zeit 
lang beſinnungslos liegen blieb. Er wurde einſt⸗ 
weilen in das Geſchäft von Moritz Markus ge- 
bracht, wo ihm Hülfe zu Theil wurde. Nach 
Ausſage eines inzwiſchen herbeigeholten Arztes 
hat der Mann ſchwere Gehirnerſchütterung er⸗ 
titten. Nachdem er ſich ein wenig erholt hatte, 
wurde er mittelſt Droſchke nach dem Armenhauſe 
befördert. 

*Der Wochenmarkt bietet heute ein 
buntes Bild dar. Namentlich bei den Gärtnern 
iſt der Verkehr ſehr rege. Schaarenweife ſieht 
man Frauen mit Kränzen und „Palmen“ vom 
Markt kommen, ein Zeichen, daß das Oſterfeſt 
nun bald nahe iſt. Möchte denn auch mit dem 
Oſterfeſt bald Frühling werden! 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind- 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark, Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ 
leiſch: Kotelettes 1,40 Mark, Schinken 1,10 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
eule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,40 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg i. P., 24. März. In der 
Verſammlung des evangeliſchen Männervereins 
am Sonntage gedachte Herr Profeſſor Dr. 
Conrad der patriotiſchen Bedeutung des Tages, 
als Geburtstag des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. 
Majeſtät, und hielt dann einen feſſelnden Vortrag 
über „den Einzug der Hohenzollern in Branden⸗ 
burg“. — Diejenigen ländlichen Beſitzer, deren Be⸗ 
ſitzungen von der Landſchaft beliehen find, find auf- 
gefordert, ihre Feuerverſicherungs⸗Verträge, auch 
über Mobilien, Ernte und Vieh, die ſie bei anderen 
Geſellſchaften geſchleſſen haben, beim Ablauf zu 
kündigen und künftighin ihre Verſicherungen bei 
der Alt⸗Pemmerſchen Land Feuerſozietät zu nehmen. 
Hierdurch werden verſchiedene Privatgeſellſchaften 
ſtark geſchädigt werden. — In dieſen Tagen kam 
der Arbeiter Neumöck aus Coelpin, der vor 
2 Jahren nach Braſilien mit ſeiner Frau aus⸗ 
wanderte, mit derſelben wieder von dort zurück, 
und ſchildern die Leute die Lage der meiſten 
Deutſchen dort als eine höchſt traurige. Nur 
dem Umſtande, daß ſie nicht von allen Mitteln 
entblößt dort ankamen, und ſofort anfingen ſchwer 
zu arbeiten und ſich alle Entbehrungen auferlegten, 
haben die Neumöcks es zu verdauken, daß ſie 
wieder die Mittel zur Rückreiſe in die Heimath 
zuſammenbrachten. — Das diesjährige Programm 
des Gymnaſiums enthält: 1. das evangeliſche 
Kirchenlied und ſeine Behandlung auf den 
höheren Schulen vom Gymnaſiallehrer Ma x 
Bodenſtein; 2. Schulnachrichten vom Di- 
rektor, aus denen hervorgeht, daß am 1. Februar 
dieſes Jahres die Frequenz der Anſtalt 193 
Schüler, der Vorſchule 10 Schüler betrug, gegen 
198 und 9 im Vorjahre, die von 12 Lehrern 
unterrichtet werden. Abiturienten wurden 13 
im Schuljahre entlafjen. 

T Woldegk, 24. März. Ueber das Per: 
mögen des Kaufmanns Albert Kruſe hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Der 
Kaufmann Durchſchlag iſt zum Verwalter der 
Maſſe ernannt. Konkurs ⸗ Forderungen find bis 
zum 13. April bei dem hieſigen Amtsgericht an- 


trage zugehen laſſen, jedem der etatsmäßigen Re⸗ 
gierungs⸗Forſtbeamten und jedem Oberförſter je 
ein Exemplar zuzuſtellen. Zugleich hat der Mi⸗ 
niſter im Anſchluß hieran durch Runderlaß ange⸗ 
ordnet, daß, ſoweit erhebliche Maikäfer⸗ 
ſchäden in den Waldungen vorkommen, 
erwogen werden ſoll, ob und in welchem Umfange 
etwa die von Herrn Fedderſen empfohlenen Ver⸗ 
tilgungs⸗ und Vorbeugungsmittel in Anwendung 
zu bringen find. Insbeſondere kommt in Frage, 
ob mit dem Sammeln von Käfern und Larven 
und dem Schweineeintrieb vorzugehen und bei 
der Anordnung des Hiebes und der Kulturen ein⸗ 
ſchließlich der Nachbeſſerungen auf die durch den 
Maikäfer drohende Gefahr an ſich und nament⸗ 
lich auf deſſen Flugjahre Rückſicht zu nehmen 
ein wird. Ebenſo wird empfohlen, die Siche⸗ 
rung gefährdeter Kulturen durch Zuhülfenahme 
des Anbaues von Lupinen in Erwägung zu 
nehmen. Der Miniſter erklärt ferner, daß es 
kein Bedenken findet, den Eintrieb von Schweinen 
in den Wald durch Gewährung von Vergütungen 
an die Beſitzer der Schweine oder an die Hirten 
zu fördern Schließlich betont er, daß es von 
beſonderem Intereſſe it, feſtzuſtellen, in wie weit 
bei dem Maikäferfraße Melolontha vulgaris und 
| Melolontha hippoeastani betheiligt find, und wie 
die Hauptflugjahre beider Arten ſich gejtulten. 
Binnen zwei Jahren ſoll über die etwa nöthig 
geworden Maßregeln, über deren Erfolg und die 
ſonſtigen über den Gegenſtand gemachten Beobach⸗ 
tungen Bericht erſtattet werden. 


Kunſt und Literatur. 

Kapitän Marryat's Romane, Neue 
Ausgabe. Berlin bei C. Zieger Nachf. Die 
Romane gehören zu dem Beſten, was wir beſitzen, 
dazu iſt die Ausſtattung trefflich und der Preis 
jeder Lieferung 40 Pf. für 5 Bogen ein billiger. 
Die Ausgabe iſt jetzt bis „Jakob Ehrlich“ gefom- 
men, ein Roman, der in ſeinen reichen Ereig⸗ 
niſſen und den das lebhafteſte Intereſſe erregen⸗ 
den Wechſeln ebenſo, wie durch die Kernhaftig⸗ 
keit der Charaktere jeden Leſer gewinnen muß. 
Wir können die Ausgabe warm e 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. (Ein gekränkter Staatsbürger.) 
Der Aerger über einen Nachtwächter, welcher ihm 
nicht die Hausthür erſchließen wollte, hat dem 
Töpfer Bock eine Anklage wegen groben Unfugs 
zugezogen. Der Angekl gte kam eines Nachts 
ohne Hausſchlüſſel vor ſeinem Hauſe an und ver⸗ 
laugte von dem Wächter des Reviers das Oeffnen 
der Hausthür. Dieſer weigerte ſich aber, dieſen 
Liebesdienſt zu übernehmen, da er bei früheren 
ähnlichen Veranlaſſungen von dem Angeklagten 
niemals bezahlt worden war. Letzterer ſtürmte 
nun zum Polizei⸗Bureau, alarmirte daſſelbe durch 
Ziehen an der Hausglocke und verlangte kategoriſch 
die Anordnung, daß ein Nachtwächter auf der 
Straße zu finden ſei, welcher den Bürgern das 
Haus ſchließe. Trotzdem ihm wiederholt bedeutet 
wurde, daß ein ſolches Verlangen von der Polizei 
nicht erfüllt werden könne, erſchien er doch mehrere 
Male und lockte durch das Läuten der Glocke 
immer aufs neue einen Polizeibeamten heraus. 
Der Angeklagte war deshalb wegen groben Unfugs 
zu 3 Mark Strafe verurtheilt worden. Das 
Berufungsgericht ſetzte dieſe Strafe auf 1 Mark 
herab, da der Angeklagte in der That der ganz 
irrigen Meinung geweſen zu ſein ſcheint, daß ein 
Nachtwächter verpflichtet ſei, auch ohne Entgelt 
den Bürgern die Hausthür zu öffnen, und daß 
die Polizei in dieſer Beziehung für die Bedürf⸗ 
nifle der zur Nachtzeit Heimkehrenden zu ſorgen 
habe. 


— Gur Deutſchen Ausſtellung in London.) 
In Folge des hocherfreulichen En'gegenkommens 
ſeitens der Staatsregierung in Fracht- und Zoll: 
befreiung der für London beſtimmten Ausſtellungs⸗ 
objekte beginnt ſich nun auch in den Kreiſen der 
deutſchen Induſtrie, die ſich noch zögernd gegen⸗ 
über der Ausſtellung verhielten, der lebhafte An⸗ 
trieb zu regen, auch mit ihren Erzeugniſſen 
fernerhin nicht zurückzuhalten. Man ſcheint doch 
zu fühlen, daß es ſich nicht blos um einen ja 
nicht zu bezweifelnden Gewinn an den ausge⸗ 
ſtellten Induſtrie⸗Erzeugniſſen, ſondern um eine 
nationale Sache handelt. 
neuerdings auch die kaiſerliche Staats- und Reichs⸗ 
druckerei Vertretung in glänzender Weiſe ange⸗ 
meldet; ebenſo das fürſtich Stolberg'ſche 
Hüttenamt, ferner die Stadt Bremen, die 
gräflich Schafgotſch'ſche Glasfabrik Joſephinen⸗ 
hütte bei Schreibershau im Rieſengebirge, 
die bekannte kunſtgewerbliche Werkſtatt Hermann 
Hirſchwald, die bedeutende Königsberger Bernſtein⸗ 
firma Stantien u. Becker, die vereinigten Bre⸗ 
mer Zigarrenfabrikanten, die allgemeine Elektri⸗ 
zitatsgeſellſchaft in Berlin, deren gemeinſchaft⸗ 
liche Ausſtellung mit der Berliner Aftiengefeli- 
ſchaft für Frabrikation von Bronzewaaren und 
Zinkguß vormals Spinn u. Sohn ein Glanz⸗ 
punkt der ganzen Ausſtellung werden dürfte, das 
große Leipziger Buchgewerbe, das eine anſehn⸗ 
liche Kollektivausſtellung vorbereitet, und viele 
andere. Mitte April muß mit dem Verſandt der 
Ausſtellungsgüter begonnen werden und können 
noch Anmeldungen bis dahin Berückſichtigung 
finden, ſoweit der noch vorhandene Raum es 
geſtattet. 

Petersburg. 17. März. In Orenburg im 
fernen Sibirien wurde lange vergeblich gegen die 
dort in vollſter Blüthe ſtehende Bettelei ange⸗ 
kämpft. Schließlich kam eine Anzahl praktiſcher 
Männer, an deren Spitze ſich ſehr bald der 


ſämmtlichen Bettlern ein feſtes Heim, ein Aſyl, 
zu gründen und die Inſaſſen — es ſind 400 au 
der Zahl — die Unterhaltskoſten des Aſyls er⸗ 
betteln zu laſſen. Zu dem Zweck machen all⸗ 
wöchentlich die Aſylbewohner in beſtimmter An⸗ 
zahl Rundgänge durch die Stadt. Auf der Bruſt 
tragen ſie plombirte Sammelbüchſen und in dieſe 
legen die Orenburger ihre milden Gaben hinein, 
die ſpäter in die Aſylkaſſe geleert werden. 


Schiffs bewegung. 
amburg, 24. März. Der Poſtdampfer 
„Wieland“ der Hamburg ⸗Amerilaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗AktienGeſellſchaft ift, von Newyork kom⸗ 
mend, heute Morgen um 2 Uhr auf der Elbe 


eingetroffen. 

g, 24. März. Der Poſtdampfer 
„Ruſſia“ der Hamburg Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg kom⸗ 
mend, geſtern Morgen um 7 Uhr in Newyork 
eingetroffen. 


— — —ꝑ—EQüZ— — 


Börſen⸗ Berichte. 


Wie wir hören, hat G 


Vice⸗Gouverneur ſtellte, auf den Gedanken, den 


Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko] Mai ⸗ Juni 


170—177 bez., per April⸗Mai 179,50 —179 bez., 
per Mai⸗Juni 177,50 bez., per Juni⸗ Juli 


175,50 —175 bez., per eptember - Oktober 
165,50 bez. 
Spiritus flau, loko ver 10,0% Wir 


prozent ohne Faß 70er 49,30 bez., 50er 69,00 
nom., per April⸗Mai 70er 49,30 nom, per 
5 70er —,—, per Juni⸗Juli 70er 


—.—. per Juli⸗Auguſt 70er 49,80 nom., per 
Auguſt⸗September 70er 49,60 nom. 

Rüböl ruhig, per 10 Kilogramm loke 
F. 61,00 B. per März 61,00 B, per 
April⸗Mai 61,00 B., per September⸗Oktober 
61,50 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loke 142 bis 
150 bez. 

Petroleum loko 11,20 verz. bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen —.—, Neggei, 
—,—, Spiritus —,—, Rüböl 61,00. 

Angemeldet: Nichte. 

Landmarkt. * 

Weizen 203—205. Roggen 176180. 

Gerſte 154. Hafer 162—166. Erbſen 
—. Rübſen ——. Kartoffeln 50 —63. 

Heu 2,50 — 3,00. Strob 28— 32. 

Berlin, 25. März. 
210,50 —211 00 Mk., per Mai⸗Juni 210,25 Mk, 
per ee 210,25 Mk. per September⸗Oktober 


Roggen per April⸗Mai 180,00 180,75 
Mk., per Mai⸗Juni 178,50 Mk. per Juni⸗Juli 
176,50 Mk., per September⸗Oktober 169,25 Mk. 

Rüböl per April⸗Mai 61,30 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 63,30 Mk. 

Spiritus loko 50er 70,70 Mk., loko 70er 
51.00 Mk., per April⸗Mai 7Cer 50,60 Mk. per 
berg Auguſt⸗Septbr. 70er 50,90 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 46,50 Mk. 

Hafer per April⸗Mai 157,75 Mk., per Mai⸗ 
Juni 157,75 Mk, per Juni⸗Juli 158,00 Mk. 

Petroleum März 23,20. 

London. Wetter: ſchön 


Berlin, 25. März. Schluß⸗-Courſe. 


Weizen per April-Mai 16,2 


28,80, per Mai -A. uſt 28,70. 
Roggen feft, per März 17,70, per Mat 
Auguſt 18,50. Mehl träge, per März 61,10, 
per April 61.40, per Mai⸗Juni 62,40, per Mai⸗ 
Auguſt 62,70. Rüböl feſt, per März 
75,00. per April 75,25, per Mai Auguſt 76,75, 
per September⸗Dezember 78,50. Spiritus 
feſt, per März 42,50, per April 42,50, rer 
Mai» Auguft 43,25, per September ⸗ Dezember 
41,75. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 24. März, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,25. 

Amſterdam, 24. März. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 61,50. 

Amſterdam, 24. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März —, 
per November 239. Roggen per März 175 
bis 174, per Mai 165—164—165—166—165 
bis 164, per Oktober 153. 


Antwerpen, 24. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen feſt. — Roggen 
unverändert. — Hafer behauptet. — Ger ſſte 
unverändert. 

Antwerpen, 24. März, 
Uhr 15 Minuten. 
(Schlußbericht.) 


Nachmittags 2 
Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß co 
5 bez. u. B., per März —,.— bez., 16%, 
B., per April —,— bez., 16 B., per Mai —— 
bez., 15¾ B. — Ruhig. 


London, 24. März. Chili 
52,62, per 3 Monat 52,87. 

London, 24. März. 95%, Javazucker 
loko 15,87, ſtetig. — Rübenrohzucker lelo 
13,87, feſt. — Centrifugal⸗Cuba 15,50. 


Kupfer 


London, 24. März. An der Küſte 1 
Weizen ladung angeboten. — Wetter: Regen- 


ſchauer. 

Hull, 24. März. Getreide⸗Markt. 
zo theurer, engliſcher , höher für Woche. 
— Wetter: Schön. 

Liverpool, 24. März. Getreidemarkt. 
Weizen und Mehl 1 d, Mais 3 d höher. — 
Wetter: Schön. 

Glasgow, 24. März. Nachm. No ⸗ 
ei ſen. Es) Mixed numbres war» 


5 Tonſols 4% 11560 Peters ku 239 25 
e d, —.—[rants 43 
Yon Wlanbtriele % 9720 | Waherbam Fun ==) Mewyork, 24. März, Vormittags. Pet 
yomın, ufa 1 20 Aut = Newyork, 24. März, Vormittags. Petre⸗ 
Italieniſche Reute 9446 Paris kurz —.— 0 2 fi 2 
10 be. Di ers eus 20 eigen . leum. (Aufangskourſe.) Pipe line certifica- 
ar. Goldrente 1 edow. Ceme : ⸗ br. 0 1 2.75 1 1 
en 1681 ane. RR Rau Du Cemp. Ei 5055 April 72,75. Weizen per Mai 
a } Van , . 2 
Serbi Reute 91.90 tett. C tte⸗FJabr. * f 
Geleit. 4 Golbrente 69,70 te e ee Newpork, 24. März. Wechſel auf Londen 
Huf. de nen 1830 208.60 „Union“, dt dem. 4,86!|,. etroleum ia Newport 6,95 bis 
date b ger Aldor ee itim „ 7,20, in Philadelphia 6,95—7,20, robes (Diarte 
e 191 Feger der l c. 695 te iger, April — ©. 
Ban jo „ Li U omm. 7 b 1 2 
tion Lö: t de | dit 840 178.60 A, 0 a 1 5.48% L. Wei N 5 bi 
tiona Cred.⸗ eſterr. Credi { . . * je 
Geſellſchaft (110) 4% 10300 | Dynamiter-Truf 10000 | fenden Monat 1 D. 169, € 25 ai 1 
de (10046 00 | Deren 119.50 DI, ., per Juli 1 D070 C. Ge 
Pyp.⸗A.⸗ 2 1 Er 8 * 5 3 8 . 5 
aer engen feier ech : 100, Mais ache Bude: 
Stett.Bule.⸗Act. Lit. B. 12175 Marienburg⸗llawka⸗ 5¹ Schmalz loko 6,90. Kaffee loko 
Steit. Bulc⸗Priorität. 12900 bann 16 30 fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per April 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 120,50 fair 10 . N. p 8 
Tb, tt 4 1000 U. 104 258 donate ele 18260 ford. Rio Nr. 7 17,2. Kaflee per Juni 
6. 6 Prof. Prleritäten 11d 78 Geamalen 10360 ord. Rio Nr. 7 16,87. Weizen (Anfangs⸗Kours) 


Tendenz: feſt. 


Hamburg, 24. März, Nachmitt. 6 Uhr 15 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per März 86,75, per Mai 
85,00, per September 79,25, per Dezember 
70,75. Behauptet. 

24. März. Nachmittags 5 Uhr 
45 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per März 14,10, per Mai 13,87, 
per nun 14,00, per Oktober⸗Dezember 12,77. 
— Ruhig. 

Bremen, 24. März. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white lolo 6,25 B. 
— Schwach. 


Peſt, 24. März, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. YA de lolo feſt, per 
Frühjahr 8,49 G., 8,51 B., per Mai⸗Juni 
8,29 G., 8,31 B., per Herbſt 7,98 G., 8,08 B. 
Hafer per Frühjahr 7,02 G., 7,04 B., per 
Herbſt 6,25 G., 6,27 B. Mais per Mai⸗Juni 
6,34 G., 6,36 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 14,90 — 14,95. — Wetter: Kalt. 


Paris, 24. März, Nachmittags. (Schu 
Kourſe.) Unentſchieden. 


Kours v. 23. 
3% amortiſirb. Rente 95,85 95,92½ 
B ER ERN 94,97'/.| 95,07½ 
BIST Ae een 105,15 05, 
Italieniſche 5%% Rente 94,95 94,85 
Oeſterr. Goldren tee 99,00 94, 
4% ungar. Goldrente 93,18 93,25 
20% Ruſſen de 18800. —.— 110000 
4% Ruſſen de 1889 99, a 
4% unifiz. Egypter..... RR 496,56 | 496,87 
4% Spanier äußere Auleihe. .. . 77,25 770 
Convert. Tür keen. 19,10 19,15 
zurfiide Sooſe. . 78 10 78,25 
1% privil. Türk.⸗Odligationen .. | 426 75 | 427.50 
Fönen n 543,75 | 545,00 
Vanibarden TEEN 285,00 | 28750 
4 Prioritäten 338,75 | 339,00 
| zanque ottomane 626.25 | 627.50 
„ 1346, Faris, 1 825,00 | 825,00 
d’escompte „in. 535,00 | 5883,75 
eam ane rear, 1277,50 1275.00 
Mobiler??? 75 428,75 
Meridional⸗Altie n — 2 
Manama⸗Kanal⸗Aktien 7 36,25 36 25 
5 „ 5% Obligationen | 20,00 31,25 
Rio Tinto⸗Aktieenn 585 60 | 583,75 
Suezkanal⸗Aktie n 2470 00 2470,00 
Gaz Faridd en 1462.00 1465,00 
Credit Lyonnaiss. 1 796,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... | 585,00 —.— 
Transatlantiq ue 612.00 | 613 00 
e 0-0 43,40 4345,00 
Ville de Paris de 1871. 407.00 406,00 
| Fabacs Ottonmnun 356 7,00 
2 Cone, Angli Tu. —.— —,.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 121,75 218/16 
Wechſel auf London kurz ! 
Cheque auf London 25 
NEON. „ABI kk 
„ Amſterdan k. 5 
Madrid kt. A 0 485 
| Vomptois d’Escompte ueue ... | 641.00 | 642,00 
Nobinſon⸗Aktien. 57,50 58.75 


per Mai 113. 

Newyork, 24. März. Weizen Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlanti chen 
Dälen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 33,000, do. 1 Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 8000, do. 


von Kalifornien und Oregon nach Großbritau⸗ 
nien 41, 


000, do. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
nents 81,000 Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 25. März. Nach einer Meldung 
hieſiger Zeitungen entbehrt das Gerücht, daß 
die Elbethalbahn zur Entlaſtung Laube's einen 
zweiten Umſchlageplatz bei Leitmeritz zu errichten 
beabſichtige, jeder Begründung. 

Graz, 24. März. Die Tiſchlergenoſſen⸗ 
ſchaft hat einſtimmig beſchloſſen bei der Regie⸗ 
rung dahin zu wirken, daß ſie die Erhebung des 
1. Mai zu einem Feiertag verhindern. Gleich⸗ 
zeitig ſollen die Handeskammer und ſämmtliche 
Gewerbegenoſſenſchaften Steiermarks erſucht wer⸗ 
den, ſich dieſem Schritte anzuſchließen. 

Paris, 24. März. Dem „Temps“ zufolge 
iſt nach den bisherigen Ergebniſſen die Lage der 
Societé des Depots weniger ungünftig, als dies 
bisher erwartet worden; es ſei deshalb die Ein⸗ 
berufung einer Einzahlung auf die Aktien vielleicht 
nicht nöthig. 

In Baincy find drei Perſonen nach dem Ge- 
nuß einer Medizin, welche aus einer hiefinen 
Apotheke entnommen worden, vergiftet worden 
und geſtorben. Eine Unterſuchung iſt ſofort ein⸗ 
geleitet worden. 

Paris, 24. März. Nach neueſten Nach⸗ 
richten aus Madagaskar ſind dort ſeitens der 
Eingeborenen entſetzliche Greuelthaten verübt 
worden. 

London, 25. März. Die „Times“ berech⸗ 
net für das demnächſt endende Finanzjahr einen 
Ueberſchuß von etwa 2 Millionen Pfund Ster— 
ling; die Acciſe allein ergab ein Plus gegenüber 
den Voranſchlägen von 1 Million, die Zölle einen 
Mehrertrag von einer halben Million Pfund. 

London, 25. März. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Buenos⸗Ayres 
von geſtern haben faſt ſämmtliche Gouverneure 
der Provinzen telegraphiſch ihren Beitritt zur 
Koalition Roca⸗Mitre kundgegeben. Der Gou⸗ 
verneur von Buenos-⸗Ayres und einige juariſtiſche 
Generäle haben ſich in entgegengeſetztem Sinne 
erklärt. 

Petersburg, 24. März. Heute eingetroffene 
Bulletins über den Zuſtand des Großfürsten 
Georg beſagen, daß derſelbe noch immer kein be 
friedigender ſei und daß eine Rückkehr aus den 
algieriſchen Gewäſſern nach Süd⸗Europa nicht zu 
empfehlen ſei. 

Das unlängſt verbreitete Gerücht, bezüglich 


25,20 der Verhaftung Degajews, welcher am 27. De- 


zember 1883 der Chef der Petersburger Geheim 
polizei, Sudeikin, ermordete, wird uns als un⸗ 
begründet bezeichnet. Degajew hält ſich ſeit 1884 


r 


1 


12 et betrug, und he — — zumelden. | 
im Gymnaſium 436, in der Vorſchule 71. Das A 
Seuguib für den einjährigen Militärdienft haben Landwirthſchaftliches. 
zu Oſtern 1890 30, zu Michaelis 34 Schüler 
erhalten, davon ſind 7 reſp. 9 zu einem prak⸗ 
tiſchen Beruf abgegangen. Zu Michaelis 1890 
ſind 10, zu Oſtern d. J. 14 Schüler mit dem 
Zeugniß der Reife entlaſſen. 

— Auch in dieſem Jahre wird es am Char⸗ 
freitag an geiſtlichen Konzerten nicht 


in den nordamerikaniſchen Freiſtaaten auf. 
Petersburg, 24. März. Zwiſchen dem 
Finanzminiſter Wyſchnegradski und dem Wege⸗ 
baumeiſter Hübbenet ſind neue Zwiſtigkeiten ent» 
„diesmal wegen der neuen Kaſan⸗Eiſen⸗ a 
0 j „bahn, welcher der eine der Miniſter eine nörd⸗ 
Paris, 24. März, Nachmittag. Be: 
or kt. eiuer 978 61 en liche, der andere eine ſüdliche Richtung ge⸗ 


Wetter: Leicht bewölkt. 


ruhig, per März 28,80, per April 27,80, per ben will. 


* 


R N 
— 2 


Kirchliche Anzeigen. 


In ber Schießl . | Weibliche. Stuben. | 
Herr General⸗Superintendent Pötter um 1 Uhr. E U ⏑— Q ———— 
(Beichte für die Kommunikanten am Charfreitag.) Mehre re tige Oandnähter innen auf Kuaben⸗ eralir 3 Tr. l., ift ein möbl. einfenftriges | 
Nachm. 2¼ Uhr Vorbereitungsfeier a. d. h. Abendmahl. Sohn ae Ban Ban ee bei hohem f „ Vorderzimmer billig zu vermiethen. SE: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. Lohn dauernde Velainz'y: Veimichſtr. 4, part Iinls Doulſenſtr. 12 ein großes leeres Vorderz. 3. 1. April * 
E vn — Abendmahl.) 5 fal he ee 1 a gute Hofe, aber zu vermiethen. Von 10 Uhr Vormittags zu beſehen. 2 u: 
In der Jakobi⸗Kirche: nur ſolche, finden dauernde Beſchäftigung. Te a . VVT 58 
Herr Prediger Steinmetz um 7 Uhr Abends E Aindemenn, Hinzbeinerir. 4, 2. Oberwiek 64, un 1. Heri Su vermeiten. 9 
(Beichte und Abendmahl.) Hand- und Maſchinennähterin © Herrenjackels 3 nn ene 
In der Johannis⸗Kirche: werden verlaugt ö "rtilleriete. 6. 4 T i = 
} In { : illerieftr. 6, 4 Tr. 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 10 und 5 Uhr. Junge Mädchen bönnen d. Wäſchenähen m. der I. ae tie. | 


Beichte und Abendmahl für Militär.) Hand u d. Maſchine erl. Silberwieſe, Holzſtr. 5, IVI. 


ſind neue Sendungen eingetroffen. 


Herr Paſtor Wellmer um 7 Uhr Abends. 5 a = : u —— . 
Pr (Beichte und Abendmahl.) Tordentl. Mädchen als Aufwärterin wird ſof Die Bäckerei Lindenstr. 9 z. 1 April, 1 Laden 
Zu der Peter- und Pauls-Kirche. od. zum 1. April verl. grüne Schanze 16, IV I. Fiſchmarkt 2,1 Laden Mönchenbrückſtr. 1 z. 1. April 
Herr Paſtor Fürer um 6 Uhr Abends Eine erf. Köchin, die ſelbſtſtändig kochen kann, w. resp. ſof. zu verm Näh. Bollwerk 37, part. r. 5 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) zum 2. April geſucht Holzſtr. 13, Reſtaurant. Andenſtr. 17 iſt eine Schloſſerwerkſtatt, auch Wir empfehlen: 


In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): Ordtl. ehrl. Frau z. Milchaustr. w. vl. Fieſebrechtſtr. 14. zu einem anderen Geſchäft oder Lagerraum 
Herr Paſtor Schulz um 6 Uhr Abends. am j;pbaſſend, zu vermieten. Näh. Hof, 1 Tr. 


Chrsdigt und Abendmahl. ehrere Kellnerinnen l 5 = 
Im Johaunistloſter⸗Saale Meuſtadt): werden Ei ehr Frau Heller Wilhelmſtr. 4, 1. Loniſenſtr. 4 eine Nemiſe 


Herr Predſder Müller um 10 Mr sch. Mädchen fü feine als Werkſtatt oder La zu verm. Nöheres f 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Beſch. Mädchen für Alles erhalten noch ſehr gute feine als erf oder Lagerraum zu verm. Näheres Me 
( kach E P 9 0 Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtraße 6, b. 3 Tr. vorne 1 Treppe links. 


In der Lukas⸗Kirche: S 
Herr Paſtor Homann um 7 Uhr. Eine Aufwärterin wird verlangt 
a Frauenſtraße 15, part. r. = » 
Zwei ja: Mädchen, welche die Knabengarderobe erlern. DVerkäu fe. 


(Beichtandacht und Abendmahlsfeier.) 
wollen, können ſich melden Louiſenſtr. 12, 3 Tr. l. 
CCC 
Geſchliſſene Bettfedern !!! 
A. 


Gestickte Schweizer Tüllgardınen, 


Englische Tüllgardinen und Stores 
in reichhaltigſter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. mE 


In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 6 Uhr Abends. 
(Beichte und hl. Abendmahl.) 
In Bethanien: 
er Paſtor Meinhof um 7 Uhr Abends. 


Herr * af 
: (Abendmahl.) V m 2 
woch, der „ 8 er iet unge IT. Ganz neu, ar 1 Pfd. ; 7 — = 8 a An — 1 N 
Herr Paſtor Bernhard um 7 Uhr Abends. Wohnungen CCTV N le 5 L 
Reicht ; 5 Prima Qualität . 2,50 % 3.—. SS 8 5 
(Beicht⸗ und renn Ungeſchliſſene Bettfedern von 40 a Pfd. auf⸗ D .& Et , „ ® 


In der Friedenskirche (Grabow) 
Herr Paſtor Mans um 7 Uhr Abends. N 
(Beichte und Abendmahl.) 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 7 Uhr Abends. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


r IU⁴ . ̃ ͤ—2:T—2ꝛ2.ññ—ů— 
Sberwiek 11 find 3 Stuben, Kab. Küche, Water⸗ wärts verſendet gegen Nachnahme, von 10 Pfd. 
kloſet zu Rm. 34.50 zum 1. April zu verm. an franco, die Bettfedernhandlung 

Z u. 3 St u. Zub. in verſch. Gegend. d. Stadt Irn f n 5 
zum 1. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. E. Drüchner, Prag, Geiſtgaſſe BORN 

. ee EL Bat: zum. an =. \B NG. Preiskourant an Jedermann gratis u. Frank. 
1—2Stub., Kab., Ram. u. Zub. ſof. od. ſpät. z. vm. Näh. prt.l[ m re 
| Jünferitrafe 67 ift die Bel Etage 7 Zimmer 2c., auch Anklamer Torf 
dethellt, zum 1. 4. 91 zu verm. Näh. 2 Tr. rechts. a Tanuſend 5 „ frei Keller offerirt 

Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung z. 1. April F. Rieek, Frauenthor. 

zu vermiethen Näh. gr. Schanze 10, 1 Tr. links. r 


2 Stuben, 1 Kabinet, Küche, Sonnenſ., ſaub. frdl. 2 Kugel-Kaffeebrenner 


Woh . i Y 
Wohnung per 1. April zu verm. Roſengarten 48, I. jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 


Breitestrasse 36—38. 


Neſte und ältere Muſter zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 


loßkirche: 12 
Um 8 Uhr früh Predigt, nachher Feier d. h. Abendmahls. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½/ Uhr. 
(Abendmahl; Beichte Donnerſtag um 1 Uhr.) 
Herr Konfiftorialrath Gräber um 2 Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Am Charfreitag werden predigen 
In der Sch 


Herr Generalſuperintendent Pötter um 5 Uhr. 1 Stube, I Kammer, Küche, 18 Mk., 1 Parterre⸗ Reichsaich) für alle Flüſſigkeit dd lien > Senne Du el DD un Bi 
Ju der Jakobi⸗Kirche: Wohnung nebſt Hausarbeit 15 Mk, ferner 1 Stub e, Same für WIE ERS f 2 F seinen 18 

Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. Entree, Vorderhaus. Adolf Spinner, Off | u en — =. 1 
a (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) — 5 5 | | KORREKT NACHGESUCHT 2521 
Herr . Dr. . 2 wir | | DATENT r. E842 
Herr Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. ; - ransty 

Sonnabend Abend 6 Uhr Grablegungspredigt: Preis-Liste | OKESSELER BERLIN NW. 2. ® SSE 

In Er a über ® 1 Dorotheenstrasse 32. . 
er Johan e: 1 . x 2 — 
bar Divfonöpfarser hen um önnen Scheueriuch vom Stück Ferlige Scheuertücher 
ilitärgottesdienſt. M (67-+55 \ 70, p. St. 15% H 0 3 
Herr a a eit 2 — BEN Qualität F. - 1 von 20 Mtr. A 8 ae! F. 13 2.3 eb. . 05 St n x. Die Ausſtellung aller Neuheiten in 
5 ach der Predigt Beichte un en 0 . 1 Stük 0 ĩ 4 407455ů 5 195,17. 5 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. Qualität R. = or Qual, R. 82155 2 = 980, = 20= K 2 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) = 1 —9 5 „ 4 8 107 8 . 00 ES naben⸗ und Mad engarderoben 

rr . 20 % us!. J. 82 EP 2,40. 21 f benſt 5 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 5 lität E 1 Stück 20 5,0, 1. E 197-558 = = = =: 2.20, 20 = zeige erge en] an. 
Her Vir Predigt, Beichte und Abendmahl.) Qualität E. 1 Pike, 90 „ Qusl. F. 799450 = = = = = 270,= 24 Offerire ſelbige zu ſehr ſoliden Preiſen. 
Herr Vikar Petermann um 5 Uhr. 2 tn 11 Stück 20 = 6,00, 1. 8 167+58 - = = 2,50, 22 
e Moraunasl) 1CE teen: en | Oscar H: 
Vorm. 9½ . f Stix > FRE 2 3 . „ 2.80, 25 ⸗ 2 Er f 
Herr Paſtor Schulz um Qualität EE. | ; SH 9 1255 Qual. Eg.) or E 3 „ 90» SE NI N EN Se. 


3 Uhr. 
5 Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Sonnabend Abend 8 Uhr liturgiſche Andacht: 
Herr Prediger Grunewald. 
r In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2½¼ Uhr Paſſionsandacht. ! 
Sonnabend 6˙½ Uhr Abends liturg. Gottesdienſt. 
= In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 7 Uhr. Abend:mahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. . 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10 Uhr. 
ei (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Mans um 5 Uhr. 
} Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10%¼ Uhr. 
(ag il Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Züllch 


R 21 kl. Domſtr. 21. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


1 4 188 — — WET TEE 
C. L. Geletne kv. Roßmarktſtr. 18. Trabdenkmäler 
— in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


* 5 3 i ö II. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
ammet und Seidenstoffe Pöblitzerſtraße 73. 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoffen. 


e i. M. Gade, in crete Vergoldung von Grabdenkmälern 


uster fran oo. 
— — —W dauerhaft und billig. 


P © 
Allen unferen werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 2 
gefälligen Kenntnißnahme, daß nur nachstehende Herren Materialiſten und Reſtauratenre unſer fo beliebtes & | 8 


Vier führen. 


5 ow ä Herr 1 Steinſtr. 1. Herr eg wie 
Herr Paſtor Deide um r 7 rüger, Gieſebrechtſtr. " es, Kronprinzenſtr. * 7 
e 2 ee ae eie 
Herr ü m ; „ Ba > 5 epenhagen, Fa . TE 
dert Baftor Hünefeld um e BR r r n Techno Fried Hemdentuche, % breit, in guter Waare. Meter 30 Pfg. 
eg . — Zn 40 Uhr Beichte, 9 Uhr X . Bla 8. | 2 12 1 Schild, Bernie : Dowlas, 5, breit, ſtarkfädig, zu Leibwäſche Meter 37 Pfg. 
di un abl. 1 agels l w 5 " Hau oſengarten 2. 12 * 
enen In Schwarzem: „8. Tanliae, Neftaurant, Kirchblat 5. „Sternberg, Roßmarkt. Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken & 5,00, 6,00, 
Herr Paſtor Hünefeld um 7 Uhr. „ Last, Grabow, Langeſtr. „ Brandt, Kohlmarkt. 1,00 und 7,50 
—— | Sehnde Scan, ee „ Tu- Boorach gr. Saflabe 6-36 Dameı den, 5 | 
5 m „ Frankenstr. 5 . 5 ie 35- 86, A ‚ 
ili ; - Beck, "Orhan, 4 872 5 g Bresiich, ane 95 N en, 8 ja? v. ſchwer. Hemdentuch 1 9 = En 
2 „ M. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. „ Jahns, Oberwiek 65. | + „ . + 
Fami ten Anzeigen. „ Schönberg, = sr „ Stoltenburg, Oberwier 56. N * 22 8 b . 5 
—— „ A. Sträving, Warſowerſtr. „ B. E. sormann, Grabow, Gießereiſtr. Engl. 5 III ardinen in beiten Fabrikaten. 
Statt jeder befo d M d „ Ziemann, Grenzſtr. 17. „ M. Kaufmann, „ Langeſtr. 5 
J eren een, : ee ee 5 Be Be Möbelhoffe, Tifhdechen und Jettdechen 
Die glückliche Geburt eines Knaben zeigen hoch⸗ Lielie, Bredower Schützenhaus. Moldenhauer Bugenhagenftr. 4 


erfreut an 
Stettin, den 24. März 1891. 


Franz Marlou und Frau 
Hedwig, geb. Huth. 


VB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen abzugeben bei unſerm Vertreter | 1 75 2 NY 8 2 
A Murawski. Moltfe und Au guſtaſtr.⸗Ecke. in großer Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen. 


Order Lager e N Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


1 ettste 
eis, B tellen empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen auch auf Theilzahlung, 


mit und ohne Matratze, für Herr- 


sehe be. . Steinberg, Rosengarten 17, part. 
e e e eine Geſchäſtsräume befinden ſich nicht mehr Breiteſtraße. 


Magazin f. Haus- u. Küchengeräthe. 
Die Glas und Porzellanhandlung von 
Ferd. Winguth. Breiteſtr. 8, 


empfiehlt Gebrauchsgeſchirre jeder Art weiß und bunt — Waſchgeſchirre in Porzellan und Steingut, 
viele Muſter — hübſche zu Geſchenken paſſende Artikel. 
Echtes Zwiebelporzellan 


aus der königl. Manufaktur in Meißen. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— “1ʃninnnmns.ddd ä 
14, 2% % unter günſt. Bedingungen verlangt 
1 Lehrling E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 
Knechte, 20 Mädchen verl. Liebenow Krautmarkt 3 
Einen tüchtigen Weſtenſchneider für beſtellte Arbeit 
verlangt Emil Gützlaff, Schneidermſtr. 
Ein mit guten Zeugnifien verfehener Schreiber (gute 
Handiehrift) wird ſofort geſucht. Bewerber wollen 
jelbftgeichriebene Adreſſen unter W. D. 50 in der 
Expedition dieſes Blattes niederlegen. 


Breite. 3, l. A, Gaedk e. ee Schulgenfir. 
Tuchhandlung. Feinſte HerrensSchneiderei. | 


Reichhaltiges Lager von Neuheiten in Frühjahrs- und Sommerſtoffen zu Anzügen, Paletots 
u 


Einen Leb rlin für Brod⸗ u. feine Kuchen⸗ un. 
5 9 dune hen Aufertigung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 


Hellmuth Wichnelis, Kloſterhof 17. : | f . , eee idee nn eee * . 
—— Berufs Hi; blast Der Br Aufträge nach außerhalb werden ſchnell und gut ausgeführt. & uk V 2 .. 
ee Burenu, Dresden Mar: | 8 E 1 3 E 1 n U » 

5 der aus der Kellerci des Bürgerfpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. 

im Königreiche Bayern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgebrauten Weine. 


A meine Brod⸗ und 8 15 Berlin W., fs |. ER R Berlin W., 
ee Leipzigerſtr. PN Leivsiscrr. AN | 
in Burſche, der Luſt hat die Schneiderei zu er 55 1255 * 4» 1 34 A4. Weißweine in Gebinden per Liter. 


t i ld ili 5 
T Nr. Nr. 22 1887er Tiſchwen⸗ ı 4 60 H. 1888er Sten .. 14 — , 
1 tüchtiger Dreher (früher Jägerstrasse 49/50). er =, B 3 8 1 5 5 8 8 ie 1 8 99 2 
s 7 f 0 * s er 2 a» Bei 7 er Stein 858 8 5 
7 — 2 2 ® 1 a | 2 . f 3 N 3 
wird verlangt. Thee 55 geuestel LE 1 IE = „ Weiſweine in Borbeuteln 31 1 Liter. 

Schütt c Ahrens Pölitzerſtr 8 1885er Stein zz. 1 40 . 18 fer Stein 3 
u 118, 8. a Pfund Mk. 2, 00, 2, 50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombierten 1889 Sten L, 0 | 1887er Stein Rießling 8 
ne Souchon f ; 

ött ch [ f wird verlangt x 8 und 8,00. Packeten 1886er Stein . el | 1886er Stein Aussee 
13 er ehr ing gr. Laſtadie 27. Monino C a Pfund Mk, 2, 00, 2,50, 3,00, 4 ½ ½ , Pfund 1878er rg N A. 2 5 509 1898er Harfe Ausleſe 4 „ 50 „ 
* r 7 * er Ong 0 4,00 und 6,00. mit meiner Firma 1885er Stein Rießling - 8. =. 1859er Stein B. DI 

Einen Schneiderlehrling Melange ee aut und Pecco) a Pfund Mk. 4,00, ai G. Not b wei ne. | | 
verlangt 6. Schmeling, ee! In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu / Liter. 


Thee-Grus rund Mx. 2,00, 2,40 und 8, 00. 1 
bene Indische Thees, „e Indisch-chine- "Pina mit Re 
sische Mischung N a N BER 3,00, Ne und Preis versehen, 
Z 90, 4, un . 


Ausführl. Prelsl. meiner sämmtl. Thersorten wie Muster franeo u. gratis. 
3 Niederlagen in den meisten Sadten Deutsehlands. 


Kurfürſtenſtraße Nr. 5. 


1 Schneiderlehrling 
rg net. D. Scheel marine. 1. 
Lchrling ae. kerne. Betten ı n l 

7 änger cht. V. Z. ür; im März 1891. 35 
Schreiber in der Erpeb. b. Bl., Schalte 9, u Dürr g Rn rſpit al N ent amt. 


Sehr r | 
b. Lehrling für die Brod⸗ u. K ackerei Kex’sche Thees offerirt die Pellkan-Apotheke Reifschlägerstr. 6. | 
fachen e N. Lerne, Mit, N — .. ER Ouaglia. 


| 

1 4 
Schwarzklärner 1885er & 1. 40 I. 1886er & 2 % 188 fer 5 2 M 50 2. 1887er 4 3,46 

| Verpackungskoſten für Boxbeutel und Flaſchen pro Stück 20 mit neuer, Kiſte. Füllkoſten bei Ges 
binden ver Hektoliter 1 % 10 F. Neue Fäſſer zu / Hektoliter 3 Ak 60 , zu la Hektoliter 4 % 50 H, 
zu ½ Hektoliter 5 % 50 „, zu / Hektoliter 6. % 50 . zu ½ Hektoliter 9 %, zu 1½ Hektoliter 11% 50 ».. 
erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Borbeutel, Flaſchen und Fäſſer ſind mit dem 
amtlichen Siegel verſehen. Preisliſten auf Wunſch gratis und franko. 


Leere Fäſſer oder Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſandt werden. Die Abſendung 
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r 
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Moll & Hügel. 
24 
＋ 


H. Bielefeld's 


ee ae 


empfiehlt r 
2 ee ann 


Credit 


Herren- u. Knaben⸗-Rock- u. Jacket⸗Anz er 


fertig und nach Maaß, 


Paletots, 
Damen- und Mädchen⸗ Mäntel, ae 


Manufaktur: u. Modewaaren 


jeder Art. 
= Einſegnungs⸗Ausſtatlung 
fuͤr Maͤdchen und Knaben. 
585 8 Schirme, Uhren, Regulateure. 


= Möbel e S, = 
Fertige Betten, Bettfedern, Matratzen. 
Funden erhalten Waaren 


ohne Anzahlung. 


Jakels, Regenmänkel, 
Vromenadenmänle 


ſowie ſämmtliche Neuheiten in Confeetion empfehlen 
wir in überraſchender Auswahl. 

Maaßbeſtellungen werden ohne Preiserhöhung auf 
das Sorgfältigſte ausgefuͤhrt. 


D fabelhaft billigen Preiſen. | 


Radschewski & Co., 


Damen : Mäntel Fabrik. 
Kohlmarkt 5. 


neee esel 
Amerikanische Verkaufshallen. 


Aschgeberstr. 5, 1 Tr., kl. Domstr.- u. Kohlmarkt-Ecke, 


Billigste Bezugsquelle der ganzen Welt 


Verkauf nur Der Preis 


für 


gegen Baar iſt mit Zahlen 
Noßmarktſir 1 u. 2, bande. — — au 
Ecke vom Noßmarxlit, 1. u. 2. Etage. e eee 2 


Durch Erſparung der Ladenmiethe, wie anderer Unkoſten, ſo auch durch Baar⸗Einkäufe iſt es nur a — * wie jede 


Concursmasse 


zu folgenden Preiſen zu verkaufen: 


Conſirmanden⸗ Anzüge von 9 Mk. an. 


eee e 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Mofengarten 32, im ſcüher Grawitter'ſchen Haufe, 


betet 


Empfehle mein Lager von Möbeln Spiegeln u. Polſter⸗ F 11 
waaren in großer Auswahl wegen n. cht zu hoher Geſchäftsunkoſten Herren Anzüge „ 10 „ 2 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen, Sommerpaletots „ 88 7 


Led e r hoſen, fämmtliche Arbeiter⸗ Garderobe 


=2222222222272222222222222 222 
zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


t Hochzeits-Geschenke. Kinder - Anzüge in alen Preislagen. 
nt ee RETTEN 


Enorm billige Preise. Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte 0 hier beſtändig ein reichhaltiges Lager RS r 1 i f. E r e i | 
aller S » 


Wein, Bier m, enge 

oferire davon Biel. 5 Durch Aufftellung eines liegenden 5pferd. Gasmotor 
3 Esehricht, bin ich jetzt in der Lage, allen Anforderungen nachzukommen 
= und empfehle felbige doch 1 Benutzung. 
Hochachtungsvoll 


Der Einzelverkauf 
Sebi J. Retzlaff, Roſengarten 3). 
e 


findet täglich von 
912 Uhr N 


| 
„„ Ostereier 


Liz 


ld BEE 


R 
ö 
Schulzenstrasse 21. 3 
Lampen, Bronce- Kunst- u. 9 — 


he EN > a Mircher’s ” ßes Möpelmagazin, 
ET Schuhſtraße 29, neben der Hofapothehe, 


REES 

5 mpfiehlt fein reichhaltiges 1 von einfachen und hochfeinen 
f Möbeln und Spiegeln. Ganz beſonders große Auswahl von 

Garnituren in Plüſch und Seide, Schlaf-, Panehl- und einfache Sofas in nur 

ſauberer Arbeit. Die haltbarſten Febermatragen mit auch ohne Bettitellen in echt 

ſowie auch dunkel polirt. Durch Erſparung hoher Miethe 3 meine beſſer gearbeiteten Möbel 

bedeutend billiger, wie in den Ausverkäufen. M ireher, Tiſchlermeiſter. 


Trauringe 2—36 A p. St. E 1 VI 

Hi vorräthig, Genfer Damen- NIL 41 eseck E-. 
fi u. Herren-Uhren, Uhr- 2 

Letten f. Herren u. Damen, Juwelier, 


Collierketten in Gold- und Stettin, Papenstrasse No. 16, 


Silber, Boutons, Medaillor 


| „C lade, Fondant ze. ꝛc. 
Bernhard Beermann. n Warzivan, Ehocotade, 3 


Ringe, Armbänder, empfehle zur Einsegnung mein Heiligegeiſtſtraße 3—4. 
Kreuze, Garnituren, 10 artig et An ll 
Siegelringe, Broches, grosses Lager von 

N Kinder-Boutons, Nadeln 


Schlipsnadelo, Schlüsse | Juwelen, Gold-, Silber-, Korallen- und 


Zu vollendeter Ausſtattung, 


Manschetten- und Hemd- 


2 x Betten, 0 1 7 on ” 
i 1 Betten 46 1: 00, 5 
25 Knöpfe, Granat-Waaren Granat-Waaren. bis 75,00 re neuer guter X üllung. Gute 
Corallen, Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
0 Patheng« eschenke ete, Reparatu ren billig. Preiſenb. Max Borehardt,Beutleritr. 10018 A vorzüg üglich em Geſch nad, 


ſowie Oſterhaſen, Oſterlämmer, Oſter⸗ 
Atrapen, Ofterbonbonieren; 
Stroh-, Geflecht, Glas, Pappe, Holz⸗Eier 


empfehlen 


Hartwig & Vogel. 


untere Breiteftraße 28, 
wiſchen Hotels du Nord und 3 Kronen. 


8 Emil A horn. Berufpreier Gut hohlgeſchliffene Raſirmeſſerz 


gleich aut 01 gen, . J eie — 
1 „ " n in 

Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. a a 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. | 3 


Rosengarten 27: „Ecke Wollweberſtr. 8 


Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Haus- und Reisemützen 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


A Carl Sierach 


im alten Rathhauſe. 


EN ee 3 m u Wa Sl Leg us | 


